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lm Zeichen
der Sonne
Pack die Sonne in die Heizung oder
Steckdose! Aber wie wird's gemacht,
was kostet es? Kann neben Umwelt-
und Ressourcenschutz noch Bares dabei
abfallen? Der nachfolgende Beitrag gibt
eine Einführung und vermittelt prakti-

Die auf die Ahnosphärc
.:ter Erde treffende Sonnen-
sirahlunt rvird teil ,eise re-
flektiert und auch ab8e
lerkt. Es entsteht die sog.
difirrse StrahtunB. ZrisanL
lnen mit der clirekten Strah-
lüng ireffcn bci wdkcnlo.
seu Himmel und scnkrech-
ter Einstrahlun8 etwa 1000
Watt auf einen Quadratme-

h Deütschland steht clie

Sonne jecloch nie senkrecht
zudem gcht im Winter clie

nu tzb.ue Sonncncnergie auf
eirren Brllchieil zürtick. hn
Sor ler treflen an rvolker
k)sen Tagcn ärf je(ten Qua
drätrrcter Bo(len z\^,ischen
1 und 7 Kilowattsturden je

qm und Tag.
If .iidli.heren Breiten

scheint dic Sonne zwar ll1
Lr\r, Sn' i.,{'in!' rrl S.;fc 5.

Srnona«osrEu sENKEN
sche Anregungen,

Die Sonne .ls QL,elle
Lurd Voraussetzurg allen
ir.tis.hen LebeN str.hli
eire Menge Energie aus:
Die auf die Erdoberfläche
ircfferlde Sonncnstrahltlllg
übeßtclElt .{cn gcsamten
Encrgicvcrbrnuch aller
Mcnschen !iclc tnusend
mil. Bezogen auf el11 hoch

indusirialisiertes Lnrld wic
Dcuis.hlall(l ist clic citlgc-
strahltc iällrliche Sol1ncnc-
ncrgic immer noch ca.

270mal gräßer als der ent-
sprechende lahresrlLrtz€n
ergieYerbraLrch. Die nlocler
ne Techrik ernri;gliclrt frii
her undenkblrrc Ntltzu'rg€'l
der Sonnencncrgie.

NädrtlidresKleinvieh
Der nächtlicllt Strottoet-bnuch ist getü19, kostet altt
ttotzden. Ei'1Tip zu"1Geld u tlStto1tlspnrc nufSeite12.
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Tarif(un)ordnung
Frcie Fahtt in Llen Tatildsch gel: Was oiellcicltt kii'1frig
alf tllt.t Stto11trcch1'ttt1g shrhr,lesc Sie t:t1i Seite 16.
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Tendenz steigend
Preislti ealtTlonöl ktl Gns in 17 Sft.It?tt iib?r drei Ißhrc
i1t vergle icl1: Sche11 Sir sith t|tu Znhlen ni1, dtLl Seite 8.
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Liebe Leser,
bitte zählen Sie einmal nach, wa s Sie

schon an Energickosten, angeregi c:turch

dic Tips und lrifomationen irr cter

,,Encrgiedepcschc", cingespart l1aben.

Für vielc Lcscr bcläuft sich dieser Be

trag schon aufnlchrcrc H ndertMark
jrr ]ahr. Sic haben abcr nicht n r thre
Kosten veringert, sond cm glcichzcitig
auch Encrgie gcspart. Dämit haben Sie

auch dic tlmwclt cntlastet uncl die
Itcichs,cite unserer knäppen wertvol
lcn Energieressourcen verlärlgert. Wir
gratulieren lllnen zu dieseN Erfolt.
Abcr auch nns sclbst, r,eil $.ir Ihne1l
dazu vcrholfcn habcn. Wic Sie nissen,
Iinanzicrt sich unscre Albcit z m grö-
lieren Tcil durch Spcndctl. Spcnden
darum auch Sic cincn Tcil lhrer elnge
spartcn Energickostcn, damit rvir noch

chr Menschcn erreicllen tllrd beim
Sparen helfen können.

Neu in dieserAusgabe lesen Sie auf
der Seiie ,,Service" (Seite 10), was der
Bün.t der Eneßleverbraucher an Hil
festellung bietet.

Versäumen Sle nicht umererl Beitrag
mit rcghnälcn Ol- nd Caspreisen,

nscrc ,,Zipfelmützc"(S. 12) und die
Cas-Highlights äüf dcrselben Seite. Das
Thema Stromtarifreform ist ein DaLrer
breNrer (S. 16), n1an köInte leicht clie
ganze Ausgabe .tamit füllen. Das aber
\^,äre z viel des Cnierl(?)l

Aribcrt Peters

LrsEnsntrrr

Hat dcr Bund der Energieverbraucher
schon das Thema der Wechselsirom
Neizspannün.q behandelt? Die lneisten
Ceräte lalrfcn im lnneren mii Cleich
strom. DcrwcclNclstro a s ctersieck
dose Dlult also erst verlustreich in
Gleichspannung ümgewan.telt rvercler.
Grri /r.r Ri«r1, Nrr,ü.ß

CLrt, dali die Energie.tepesche nicht auf
Urrveltpapler gedruckt ist. So kann
man Schrift u1d Tabellen besser lesen
und vor allcm auch kopleren.
F I it: Mticl«' nhdLlpt, B itt i :tl t i ttl
Anmerkung dcrRedaktion:
Sobald aN dcutschcn Markt lieferbä. ud
1en h,irauiLlas von Greenpeace eDrpiohle
n..hl.r'heie Pipier.ln'cken

Ntttz tlg det Soß|rc1rc11etgie

Bein Lesen zweier Encrgicdcpeschen
fiel mir auf, daß die Nutzung \,on So'
larcnergie fast gar nicht thematisicrt
wlrd. Schade, da nach Energiceinspa-
rung und rationeller Energievcnvcn-
dung sicherlich die Solarelergie rlic
nächste Priorität besitz t.
Rtlhlki P,aunn tllit

Lobhudelei
lch haiie es mir schor gcdacht, daß
Leserbriefe in der Enertieclepeschc nür
dann cine Chance auf Ab.truck habcn,
ivcnn sic positiv lobhu(leLl. Selbst dcr
Spicgcl, dcr bcsthmt ein paar ehr
Bricfc bckommt, bestätigi wenigstcns
den Eingäng, sodaß mtm weiß:Der Bncr
ist rrcnigsterls geleser \ .orclen. Bcim
llund der Energieverbrauchcr ist Mit-
glieder Meinung offerlbar nur gcfragt,
lvenn sie der ltedaktior in der Kram
pal3t- Abrvei.hendes \,vird urterdnickt.
Dt'. Hc rlinltlt Mtiet, Hü ) tj
Anmerkung der Redaktion:
vorausgegangen rvar cnr B.icf mit ]:nrge
r.f Ausfrih( ngc. \ r Hefl f Meier übcr
,lh S.L§:.lr"f " n.' linpirFn Srronrli,ir\
wie sn'n1den Ve.affetrtli.hungen dcr St.onl
h irrs.hifr sFit l;in..r.m 7rr lnüon \n .Ln
ai" rt"".""ui"tiiit ," bew.hren und L:lr
iedernränn verständlich z! bleibcn, ktnr
ren tr,ir gerade bei schiricrigcn und kon
troversetr Thenen nicht allzu tief i,1 die
F.chdeba t tc cinsrcigrn.

ö1- 1d Gasprcise
Ich habc nlich in .ten letzten lahren
schon mchrfa.h trei .ter Schleswa g übcr
d ic ErdgäsJ'jreisgesialiLrng besch wclt.
Es ist offensiclrtlich, daß der Caspreis
deütlich über dern Olpreis licgt, obrvohl
den Verbrauchern ständig vorgcrech
net rvird, $.je preisgürsiig Er.lgäs sei.

Die Rechnung$.ird jedoch rcgel äßig
nicht zu Erlde geführt, so clall dcnl
Kunden eh direkter Preisverillcich nicht
miiBlich ist. Da z.T. mit Lrnterschicdli-
chcn Zahlcn lüntiert wird. r,äre ich
Ihncn dänkbär. \^,enn Sie mir Auskunft
gcbcn kijnnten: Welchen EnerSien ralt
hatch Liter lei.htes Heizöl? Cibt es cfic
Übersicht über die Preisentwicklüg ftir
Erdgas fiir verschiedencrl Ccbiete
Deutschlands für die letzten lahre? . '
Anmerkung der Redaktion:
Für Sonderabnelrn€r gibt .s schon seit la n
gen gui. I'rcisstaiisukcn. I'ür Tarifknrrlen
l.id.r ni.ht Arrf Soite 8 kinnlen Sie lesen-
nelche l)aien !ns derTeit zur Verfügurg

Dip Rpd. ktion hehi ll si.lr v(». I cni211s.hrif
lcn g.kürzt zu vcrijftentlichen.

hr1 Zcichc\r dcr tunDc
Lcscrbriefc', ELlitorial, lmP1l'ssüm
lhr $1tcs Itcrht
Ene€i+l']roglDse f ilr 2010
Spar Tips m r c:ten Haushali
Eno ::i4t ckc fiit' Htl/n altu
OL Lurd Gaspreise nl 17 Oden
E?tsint t0 |tltkt fi i ü t]Uic
Was tut si.h ir Briissel?
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Nrur L]nrnrrr rün Srt AuscrwÄnrr

Ihr gutes Recht
Extrem hohe Heizkosten

AuffäUit hohe Heizkosten allein
lassen nicllt den Schluß zll, daß die
Heizkosien fehlerhafi ermiitelt rvur-
den Der Fall: Die Mieter mcillten- die
Abrechnurg sci offcnsichtlich fehler
haft, da statt der üblichen 2,- bis 2,50
DM pro Monat und qm wohnfläche
bei ihnen 4,07 DM abgercchnet wor
denseien. Das Cericht: Diehohcn Heiz-
kosten können auf unvemainftigenr
HeiTen der Mieierberuhen. Ohnervci-
icre Anhaltsprmkte müsse vor ejner
ordnungsgemäßen Abrechnung aus-
geFnsen H,erden(Landge cht Mün-

Kürzung der Heizkosten
Heizkosten, die nach festem Maß-

sia b ermittelt werd en, dürfenum 15 %

gemindert werden, wenn Ausstaitun
gerl z r Verbraüchserfassung z\.ar
vohanden sind, abcr den Anforderun
gen der Heizkostenverordnung nicht
entsprcchen(Amtsgericht Spandau,
Berlin).

Skalierung der Verteiler
Läl3t der Vermieter die Skalenko-

dierung der Heizkostenverteiler ohne
ni.hvollziehbaren Cmnd änden. so
ist davon auszugehen, daß die voran-
gegangene l-{eizkosienvcrteilulrg näch
Einschätz ngderHeizkosh:nverteiler-
firma u nbrauchbar gen esen sein m ß-

Eine Hcizkostenabrechnurg auf dcr
Cruncllage der bisherigenAblesewerte
begründet kcinc Fälligkeit eirer Nacir
zahlurtsforderung. (weitere Konse
qllelrz: MnrdenügderKostenum 15%)
(LG Saarbrückcn).

Wirtschaf tliche Heizung?
Der Einwan.t der Unwirtschaf tlich

keit der Heiztrngsanlage bedhrt nicht
dic Or.tnungsmäßigkeit der Abrech
nung. Der Fall: Die Mieter hatten ge-
nigt, däß die Fleizungsanlage veraltet
sei und ur(.irtschaftlich betrieben
werde. Bei einer sachgerechien Hei-
zullgscrneuerunt uncl Wärmedäm-
mung könne eille 5070ige Reduzierung
dar Heizkosten erreicht werden. Däs

Landgericllt u.ar der Ansicht, däß der
Vermietcr nichi verpfiichtet sei, die
Heizüngsanlage auf dem allemeusten
Stand derTcchnikzLl halten. NLrrwenn
die Heizungsarlage Mäntel auf$.ejse,
könne man Schadener'satzansprü.he

Belten.t machen. Er müsse dann imein
zelnen nachweisen, wie sich einl] ord
nun8s8emäße Heizungsanlagc a fdie
konkret anlallendenlleizkosten be-
tragsmäßig äuswirke (LC Kirll).

Heizkörperverkleidung
Die durch Heizkörperverklcidrn-

gen entsteh€nde fehlerhafte Ver-
brauchsanzeige von Heizkostenvertei-
lem führt zu eiier fehlerhafter Abrech-
nunt. DieHeizkostcn dürfen um 15 %

$m deri *'eden(Ac Hamburg).

Verluste in Steigleitung
Die Heizkostenabrcchnung ist feh

lerhaft, wenn die crfaßbaren Energie-
verluste in den Steigleitu nten der Hei
zungsarlage nicht in dcr Abre.hnung
berücksichiigtwerden (Sachverhalr ein
Teil (ter in den lleizkosten erfaßtcn
Energien kanen iiber die nicht isolier-
ten Stei8leitun8en den Wohnungcn
üntcrhalb des betroffenen Mieters
zugute)(LG Essen).

Diese uneile sind lüt i derc Certuhte
ichtbhdend. Iohß naBierhold a

Bitte senden Sie mir kost€nloses Informationsmaterial zu.

mit eine reSelmäßigen rörderbeitraS von s0 DM iährli.h. Als Förderer/in bekomm€n ich
zahlrei.he g€ldwert€ Informationen der ,,En elgiedepesche" 4x im Jahr kostenlos.

Damit habe ich alle vorteile €inervollen Mitgliedschaft.
Mein Jahresmitgliedsbeitrag 

q.J 24 DM Crundbeitrat iri 12 DM emläßigicr Bcitrag
' .'il 98 DM Geil,erbetreibender '-'-l 180 DM Fördcrmitglicd

Ich bh an aktiver Mitarbeit interessieri '-tr ja I, a nein. Mit dcr Veröffentli.hunS mein$
Namens im Mitgliederverzeichnis bnr ich ",E €inverstanden ' ,J ni.ht einver§tand€n.

§
tr

tr
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tr
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PLZ/Ott Kontoi BL7,:

Unicr5chrif t, D,rturn:
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Der Weltmeister!

GRAM LER.2OO
nur ca. 0,24 kwh Stromverbrauch pro Tag!

Jetzt überall im Fachhandel!

Bezugsadressennr"t *"i", StAtrtr @
Btuüene Gßm (Deütschland) GnbH Ietetan: (aaa) a4 s7 3aß5
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iensiver, dafür braucht mar dort rve
niter Heizung und Warmh,asser Wei
ier nördlich dagegen ist die Sonnen
sirahlurS noch schivächer Gerade in
rnseren Breiten Sibt es einc gco€ra-

l,hisch gesehen optimale Kombina-
tion von Nutzungsmiiglichkeiten
und Angebot an Sonnerenergie.

Wie Iäßt sich So ne e ergie lttzei?

Die NutzunS der Sonnencncrgie
ist auf zweierlei A en rnöglich. Man

. wärme (2. B. l\.armes Wasser) oder

. clektrischen Strom
erzeugcn. Dabei handelt es sich

um gmndlegcnd verschiedene Pro
zesse. Bei dcr WärmeerzeuSunt
durch Sonnenstrahlung wird meist
mit Hilfe dünkler Platten, schH,arzer
Rohre und ähnli.hem Wasser (oder
I rrft) eMärmt Anders bei der Sirorn-
crzeugung: Hier wird Sonnenlicht
durch einen physikalischen Effekt,
den sog. PhotoeFfckt, in E]€ktrizität
umgewandelt. Der Fachmann sPricht
deshalb auch von,,photovoltaischer
Umwandlung". Dies geschicht in
Photo bzw.Solarzellen.

Die direkte Nutzung dcr Sonnc'n-
(,ärme ist sehr oft schon heute wirt-
schafuich, während Solarstrom, von
Taschenrechnern und der Versorgüng
entlegener Häuser abtesehen, noch
nicht konkurrenzf ähig ist.

Aus Platz8runden lesen Sje in die
sem Hcft nur über die Nutzung der
Sonne zu Wärmezwe.ken. Der nicht
minder interessante Teil über Strom
aüs der Sonne erscheint im nächsten
Heft derEnerSiedepesche.

Ulnu)eLtentlastullg ttutch dit So ne

ledc Solaranlagc bewirkL daß we
niger konveniirrelle Brennstoffe ver-
brannt werden. Die Umweltbclastüng
durch Ruß, Schwefelclioxid, Stickoxi-
de, Kohlenmonoxid urd Kdrlendio-
xid wird dadurch also reduziert. Die
kostbaren und knappen Energievorrä'
te werdcn lveniger schncll verbraücht.

Wät e aus Sonne etßrgie

Wer Sonnenenergie in Wärme
mrvandeln wiu. dem bietet .ter

Markt verschiedene Sonnenkollekto-
ren. Der gebräuchlichste Kollektot
der insbesondere zur ErzeuSung vorl
Warmwasser geeignet isi, besteht im

lvesentlichen aus enrer schrvarzen
Absorberplatte, in die Rohre eingebet
tet sind. Einfallende Sonnenstrahlung
er$.ärmt die Absorberplatte und so-

mit das Wasscr das durch die Rohre

Damit die Absorberplatte mög-
lichst wenig Wännean clic Um€icb ng
verliert, isolieri man dcn Kollekbr
nach unk'rl üii Dämmstoffen und
nach oben mii Clas. Die Abdeckun8
soll die ejngestrahltc Ener8ie gut
durchlassen, jedoch gleichzcitig dafür
sorgen, daß die eingelangene Wänne
möglichst nicht mehr nach außen zu
rückfließi. Im Prinzip funktionie das
wie bei chem in der Sonne teparkten
Auto: Es fängt soviel Strahlungsener

sie en1, däß es sich im Irnern stark
aufheizt.

W as setgef üll t e Ko IIe kt o rcn

Bei lvasscrBefüllten Kollektoren
gibt es zrvci vcrschiedene lletriebs-

. Beim direkten Kreislaufrvird das zu
crwärmercle Wasser durch den Kol-
lcktor geleitei, eru.ärmt unl:] unnrit-
telbar verü,endet. Dieses Prinzip
\^.ird in der Rcgcl nur für die BeheL

Schematischer Autlau ehes F1ach

zung von Freibädcrr im Sommer
mit Kunsistoff Absorbern verwen-
det.

. Beim indirekten Kreislaul wird dcr
l<ollekror v.f cinem Cemis.h aus
Wässer ünd Frosts.hützmittel
(Fachaüsdrllck hierfür: Sole) clurch-
sirömt ünd die Wärme über ehen
Wärnelärs.her än den Vcrbra Lr.her
abgegeben. Die Sole ermötlicht ei-
nen ganzjährigen Betrieb.

L ltkollektorcn

Luf tkollektoren funkiiolriercn ähn-
lich $,ie Fhissitkeitskollektoren. Die
erzeu8ie Wärme wird auf durchströ-
mende Luft übertragen, was mii eini-
gen Vorteiler verbnrrden ist:
. kaum oder Car keine Korrosionspro-

. kehe Probleme lvegen einer even'
iuellen Unclichtigkeit des Kollek-

. kein Einfrieren mötlich.
Lufikollckioren eignen sich beson

ders für Lüfiungs- und Klimaanlagen,
zur Behejzung von Celt ächshäusem
sowie für irdusirielle oder landwirt
schaftliche Trockrurgsprozesse. Soll
die tnit Luftkollektoren erzeugte Wär-
mc gcspeichcrt werden, snrd relativ
große Speichermasser erforderlich (2.

B. Stern o.:ter Mauerspeicher).
Nachteilig lstauch der höhere Lei-

stunBsbcdarf zur Luf iumwälzung.
Weitere Kollektorarter sind dcr

Wännerohr- und der Vakuum-Ri,h-
renkollektor; sie sind hocheffizieni, al

|n':R(J|Dll,.s.H': NR 3. 
^|L^k 
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Im indirekten Kreisläüf wird der Kollektor von einem G

/)

I Mr\l I,

Wormwoseßpe .hsr*
tri l,r

, _ßmperdt!rithlei

I @,P,.* 
=I l{wo,n.to"s.lre\\- 

-

l- wärmedommrq=
I l{alr v..r a s ser zu Eu.

tdrzelleq \t'nd] .1t\ '='+ 3.:a)
enles Hotels kann die Absorberbehei
zrurg äul3crsi lortcilhaft seil

LlitkoLlektore fiir Ceuet'bebetriebe
lnd Lnndrl)irtschaft.

Für Klimaanlagen oder zur Bereit-
stellunt von warmer Luft in Betrieben
mit Produktionshallen kinrnen Luft-
kollekioren eingesetzt werden. Es ist
möglich, enle Großtell des Warmluit-
bedarfs zu decken ' und rwar nicht
nur nn Sommea sordern auch in der
Übergantszeit. \br allem aber kann
auch im Winter die Frischluft kosten-

tünsiig vorger,ärmt rver.le .

Wfis kostet die Sonlrcrl{ärnlc?

hr cincm Vier-Personenllaushalt
werdcn zum Duschen, Baden, Hande
was.hen, Spülcu Lrsiq durchschniiF
lich 150 Litcr Warmu,asscr pro Tag
verbraucht. Wird ein Sounenkollekbr
mit ar bis 8 qnr Fläche installiert, so cr-
gebcn sich Invesijtionskosten von
6000 bis 9000 DM. (Als Folge .ter er
h6hten Abschreibungen fließt jedoch
eh Teil di€ser Summe äls Sieuerer-
sparnis zurück). Bei enler ,,Sonnen-
Ernte" von vor zß 300 kwh/. mr
werden \^.egen des schlechten Kessel-
\^.irkunts8rades im Sommer nicht 300
sondern eh\.a 600 kwh an Ol , bzw.
Cas eillgespart. Die mögliche jährliche
I Ieizöleinsparung kann,l0{) Liter und
mehr betragen. ie nach akt ellem
Energieprcis ergebel sich also pro
Iahr 200 bis 100 DM Brernstoff-kosien-
crsparnis. Solanrärme für eh Einfa
milienhaus kostet je nach Kollektor'
tvp - ehva zwischen 15 und 30 P{/
kwh: Ohne EigorlcisrUng untl Stcu-
erersparnis odcr Zuschüssc gcrcchnet.

ZLlm Vcrgleich: E;re Anlagc, dic
das Besamic Warmivasser mii Nachi-
strom ezeugt, hat eiren Anschaf
fungspreis von 4000 DM, ciie iährli'
chen Energiekosten liegen aber bei
ca. 550 DM. Sie liegen damit deutlich
überdenen einer Solaränlage. I

Tip: Alle Gewerbebetrieb€
mit einem hohen Warmwasser-
verbräuch (2. B. Hotels, Gaststät-
ten, Cetränkeherst€llungs- und -
abfüllbetriebe) sollt€n die Mög-
Iichkeiten von Solarkollektoren
zur Warmwassererzeugung prü-
fen. Der B€sitzer einer kleinen
Pensionhat25q Solarkollektor
installiert, er spart damit fast
2000 Liter Hcizö1- iährlich.

lerdings wesenilich telrrer jn der An
schaffunB.

Wa11117oasset ro der So nc

Dle Sonnc kollekk)rcn werderl a

bcst.n äuf dem Da.h rnontiert. wohei
die Dachneitung und richtlrng den
Wirkungsgrad beeinflußt. Bel ganz-
jähriger Nutznng ist ehe 45" nach
Siiden geneigte Irläche optimal, bci
vor!viegendem Sommerbetrieb 35".

Selbsi im Winter err\ärmt sich das
\/asser im Kollektor auf 60 bls 70
Crad. Die autgenommene Wärne
r\.ird in einen warmwasserspeicher
abtegeben, der grollzügig bcm('ssen
sein sollte. Da dio nus .lcr Sonne gc-
rvoun€ne Wännc an kälicrcn Tagcn
nicht ausrcichi, nltltl durch enre Zu
satzheizurg .uf die ge$,ürschte
Temperatlrr von 7. B. +60 Crad nach

Bcheizi uer.len konnen. ln den Som
mermonaten kann nrii 6 bis 8 qnr Kol-
lektorfläche ünd cinern Warmrvasser-
speicher von 300 bis 5001 in dcr Retel
das gesamtc I/arrnlvasser für einen 4
Personen-Haushali erzeugt werden.

Ilcizen, it det Sot 11.

Sonnenkollektoren kiinnen .r ch
die Gebäud€heizung unt€rstützen.
Dics isi boispieis$,eise it kombini(]r-
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ten Anlagen mäglich, die ncbcn lvar-
mem Wasser (Brauchwasscr) auch
roch Wärme zur Raumhcizung lie-
fcrn. Das bietet sich serade für dic
Ubergangszeit an, denn im Winter
reicht die Sonncnstrahlüng für die
Heizung nichi aus. Wcitcre Infornla-
tionen aiber den Deutschen Fachver
band Solarenertie., Hnldenburgallee
1,8017 Ebersberg (5 DM beifii8en).

Das pi|)ate "Therl albdd"

Ein privnier Swnrnlrrg Pool ist
rflrnderbarl Doch wcnn l,is zum Frei
tag schle.htes Wetter war, macht das
Ilid.r "m 

ro.hcncnde selhst h.i Sor-
ncnscheirl keinen Spaß, well däs Was-
ser zu kalt ist. Hierhilft ein Schlvimm-

Bei clcrr Solarkollcktorcn für das
SchNimmbad muß es sich nicht um
die nrit rlcr austiclciltcsicn Technik
handcln. Es genügen ernla.hc preis-
wcrte Kollekiormatten oder ltohrc äus
Kunststoff. die n rarfdcm Däch äus-

t€rolli Lrnd bcfcstigt 
^r 

iuerdcn brarr
chen. Die Kollekiorfläche sollie eh\.a
so troß senl ü ie dje Crurdfläche des
Bc.kens. Bei sonnltem Wetter kann
damit jeder seitl Schwimmbad solar-
beheizerl und sogar relativ hohe \^hs-
sertemperatrlren (30 bis 33 Crad) er-
reichen.Auch fiir den Swnnrring l']ool



Was rnrNcr 2010?

Prognos-Prognose
Die Bundesregierung verzichtet auf eigene Energie-
prognosen. Dafür erlangen die von ihr in Auftrag ge-
gebenen Gutachten fast einen regierungsamtlichen
Charakter. Grund genug, sich ein Gutachten von Pro-
gnos/ISI genau anzusehen. Die Energieversorgung im
fahr 2010 ist das Thema der Studie.

Trotz eines Wirtschaftswachstums
von 70% rcchnetdie Studie damit, daß
der Pimärcnergieve$rauch bis 2010
nahezu konstant bleibt. Der sp€zifi-
sche Ene€ieverbrauch sinkt somii um
4270. Die prognostizierte Effizienzstei
gerlrng erfolgi in eßter Linie ir der
Indtlstrie.

Die Untersuchung geht davon aus,
. daß die Verfügbarkeit fossiler

Brernstoffe in den nächsien 20 Jah-
ren nicht gefährdet ist,

. daß erst nach 2000 die Energiepreise
reai wieder das Niveaü der Hoch-
preise 1980/82 erreichen,

. daß die Bevölkerungszahl bis 2010
auf58,5 Mio. sinki,

. daß die technischen Einspamög
lichkeiten bei weitem nicht ausge-
schöplt werden,

. daß zunehmende Umweltschäden
durch die Verbrennüng fossiler
Energieträger z steigenden Preis-
aufschlägen (Energiestelrer 1995 :

5%, 2010: 20%) führen wird.
Im einzelnen kommt die Studie zli

dem E€ebnis,
. daß trotz steigender Wohnflächen

der Endenergieverbraüch der Haus-
halte bis 2010 um runal 15% unter
dem Niveaü von 1987licBen wird,

. daß dagegen dcr Endenergiever-
brauch der Kleinverbraucher bis
2010 um 7% ansteigen wird,

. daß der Stromvefbrauch in diesem
Sektor überdurchschnittlich stark
um 48% wächst,

. dal3 Erdgas Ant€ilsgewinne ver-
buchi,

. daß Steinkohle markant zurückg€-
drän8t wird c4r%),

. daß der gesamie Stromverbrauch
bis 2000 um 0.9% nd ab 2000 um
0,5% jährlich wächst,

. daß bis 2004 kein neües Kemkraft-
werk gebaut wird.

Wird d ie Energiesteu er verdoppelt,
so werden sich Energieverbrauch und
Emissionen bis 2010 um weitere l1ol"

Wir sind ein junses Untemehmen,
s Städte und Gemeinden bei

i&lung von Shategien zur ratio-

Energiewirtschaf tler/In

stellen 1vil uns eine PerBönlichkeit
! die über enersietechnischeg

ow und peßdnliche Ausstrdh-

it Gehaltsvorstellunsen und mösli-

Gesellschalt für kommunale EnePi

Iune verfügt. Sie sollten genügend be'
triebswirtschaftliche Kemtnisse be
sitzen, um die GeBchäftsführuflg der
GmbH zu libemehmen. Die Dotieruns
efolgt in Anlehnuns an BAT. Senden
Sie Ihrc ausführiichen Unterlagen

Dnd nnweltJrcDndli.hen Encr'

m.b.H.,
2, 7800 Freibug

chem Eintrittstemin bis zum
15.2.1990 an:

Ökologische
Konzepte

. a*"eoe ou d{ [ oq(don.ooh8.6^-;e.h. dr .. B."e.r-d,*r'*,

. r{hDir lid f: or öro osi.he

. ör".H.*"n.--, q;,.,^J B-,rl

Gaorc Mdoel ProH cedq+h 'r 
I'u^q

Po *nh 30.s d750 rqeßloüqn

Selbst Entlüften: So geht's
Luft in der Z€ntmlheizung ist är-

gerlich und erhöht den EnerSiever-
brauch. Man merkt es an einem plät-
schemden G€räusch im Heizkörper.
Teile des Ileizkörpers bleiben kalt.
Entlüften kann man selbst. Erst die
Heizung und Umwälzp1'mpe aus
schalten. Mit einem spezicllcn Schlüs-
sel drehenSie dann nacheinander alle
Enilüfruntsventile an den Heizkör-
pem auf und lassen dje Luft entwei-
chen. Sobald.Wasser aus denl Ventil
kommt, drehen Sie es wieder zlr. Be-
ginnen Sie in der niedrigstcn Etage
ünd arbeiten Sie sich nach obcn.

Lange Stores: Wärmekiller
LanS€ Storcs stud schön, verdek

ken aber oft den Heizköryer Dahinter
staut sich Wärme. Ergebnis: Durch
Wand und Fenster geht mehr Wänne
verloren. Die Thermostalventile
drosseln die Heizkörper zu früh, und
im Raüm wird es nicht richtig warm.
Verdunster-Röhrchen arbeiten so, ais
wäre es im ganzerl Raum so warm
die Heizkosten-Rechnung fäi1t ent-
sprechend hoch aus.

Umwälzpumpe beachten!
Umwälzpümpen für Heizung und

Warmwasser bmuchen eh{,a so viel
Strom \^.ie ein großes Hausgeüi. Prü-
fen Sie, ob Sie dnrch ehe Zeiischalt-
uhr die Pumpen nur dann laufen las-
sen können, wenn die Heizung il.irk
lich läuft, bzw. warmes Wasser benö
tigt wird. Drosseln Sic die Heiz
Urnwälzpu pe nach Mög,ichkeit auf
dje geringste StuIe.

Topfdeckel schließen!
Ohne Deckel braucht man die vier-

fache Mente Strom, um eine Speise
am Kochen zu lralien. Die Wännever-
luste selbst bei einem ntll fingerbreit
geöffneten Topf sind nahezll gleich
grol3 wie bei einem Topf ohne Deckell

Wie läütet Ihr persönlicher Ein-
spartip? Schreiberl Sie üns gleich, an
die Redaktion,,Energiedepesche",

Josefsir 24, 5342 Rheinbreiibach. I
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Or uNo Gas rN 17 O«rrN

Preise im Vergleich
Preisvergleirh von Öl und Gas in 17 Orten über drei
Jahre: Die Olpreise steigen kräftig, die Gaspreise hin-
terher. Im Dezember gab es noch einen kräftigen Auf-
schlag für Ol. Freuen Sie sich mit uns über das Zahlen-
material, das in dieser Form hier zum ersten mal veröf-
fentlicht werden kann.
E eßieprisentloicklwg seit 7987

Die Öl- und Gaspr€ise sind zwl
schen 1986 und 1988 bundesrveit ge-
sunken. Anfang 1989 r^,urde dic Hciz-
ölstcuer um 1,1 Pfennig je Liter er-
höht, dic cntsprechende Energiehen
gc Cas wurde mit 3 Pfennit Cassieuer
belegt. Die Preise zogen dann ge\.val
tiB an, bcsonders in .:ter zweiten Jah-
reshälfie. Erdgas ü,ar im ganzen Zcit-
rarim wesentlich teurer als Heiziil.
Ende 11189 haben sich dann Ö1- Lrnd
Caspreise etwas aüEenähcri (CIirfik).
In der nebenstehcndcn Tabelle silld
d ie Jahresdu rchschni itspreise (als Mii
tel über 12 Monaiswerte) für €inen Li
ter Ö1 Lrnd iür .liesclbc Encrgicmenge
an Erdgas incl. Gtundprcis für 17Orte
angegeben hhnc M ch ra ertstcu er.)

Bei Helzi;] liegen clie l-iterpreise
dcr tcucrten und günstigsten.ler 17
Städie um 11'r; auseinan(tea bei Cas
clageger uln 28%.

Preise in Deze lbct 1989

lm Dczcmber 89 gab es starke
Preiscrhajhungen für IIeizöl EL: Welt
weii sticg die Nachfrage, auch die er
hiihien Frachiraien alrfsrund des
Niedrigwassers auf dcm Ithch wirk-
ier sich aus. Zh'ischcnzcitlich ist dcr
Ötpreis wieder deutli.h gesLll]kcr.

Das Zahlenmaterial
Fiir 17 Stidt! üerd€n öl und Gaspr€ise

vergli.hen: lcscils ohne MehrN.rtstcuer. B€i
lleirijlst ht der Lit.rpicis b.l Licf.rnng von
3000 Liter tej Haus DerGasäqünal€nzpreis
giLrran, L!i.vi.ldicnl cincm LitcrOl stecten
dc Gasmenge kosten sürde. Zusätzli.tr ist
anseßeben, wieviel lvohnuns€n in den j€

rveilig€n Landkreisen hzN. kreisfreien Stlid
ten mitOl bzr'. Gas bcheizt weidcn

Ein l-itcr (il onthilt ll,l8 tWh Energi€.
Der Pr.is lürl LittrHcizöl soll rnn mitd.
Gäsprcis v€r8li.hen werden. Dafür Druß
ausg€rc.hn.t wcrdcn, wicvn'l Cel.l ll,l8
kwh Cas (oberer Brenns .* Ho) kostctr Di.
m.isten Gasuternehmen Belren den Ca
sFreit in l-f ß I ü h rn lnd rtchnen den \ c.
d,, h ..,,h ll!h rh Lrt,rm"ri-.hr ah
rc.hnufg) Enlige Unte.nohhln r€.hncn
auf d€r Rasls vübinr.htcr l<!bikmet.r ab
ln dicsdn Fall muß n..n mit Hllic d§
Brcnn{crtes von Kübikm€ter ani kwh üm
serechnet rverden Zum Caspreis (Arbeits
preis) n1uß n..h c rnt.iligü Crlndpreis
dr< (-'i\es atldipi rvpnlpn Bpi Ol air.l .n,.
Lielermenge von 3000 l-itcr trei Haus zu
grufdelicl.gt, bci Ciq di. Abn.Lm. dcr
dcn cntsprechenden C.sn€nee (r1,18 t
3000). (Bcispielr€chnung äir Minrchen, De
zenber 989: A.h.itspr!is.1l r)f/nii, CrunLl
gebiihr 30 DM/Monat, Brcnnw.rt l(),i
h§h/m Arbeilspreis j€ Liter ((),ll110,5) x
11,18 = 0,4366; Crundgebühr je Liter: 12 x
30/3000 = 0,12, Zusammen 0,{366 + 0,i2 =

Enl*lcltiO .ro. E mBlolfiosls H€lzo€l E- / Erdgas

i DM ie Lß, ew dasabe EieGeneree Eid@s ic
n 3000 r He zd b,e 33510 kwhltso)E.dqa9

1l tNtRcttDrt't.s(Br: \R.8,JANU^R tee|

Preise tür Heizöl und äqulvalente Ene.
giemengen Erdgas ohne i\,,lehrwerisl. in
Pfennig: 1987 1988 1989
Kiel (O127%, Gas 30%)
Olpre s/Ller 33.20 28,29 39,55
Gasäquivalent 51.68 46.93 50,87
Re ailon Gas/O +56% +66A" +29./"
Hamburg (Ö129%, Gas 36%)
Olpreis/Ller 34,41 29 63 39,83
Gasäquivalenl. 44,57 41,2t 46,A9
Relalion Gas/Ol+30% +39% +16%
Hannover (Ö 15%, Gas 67%)
Olpreis/Liter 36,07 31,65 41,61
Gasäquivalenl 45,12 42,92 45-40
Belalion Gas/Ol+25% +36% +8%
Bielefeld (Ö 21%, cas 65%)
O preis/Liler 34,14 28,92 38.65
Gasäqu vaent. 42.86 42,02 43.23
Relaton Gaslol+26% +4516 +12a/o
Bochum (Ö 19?", Gas 50",)

lpres/Liler 34.78 30,13 39 93
asäqulvaent 43,42 41,15 4261

Reaton GaslÖ +25% +39% +7%
Düsseldorf (Öl 3o%, Gas 48%)
Olpreis/Ller 34,78 30,63 40,17
Gasäquivalent 47.O7 46,36 47,30
Re ation Gasiol+35% +51'k +18'/"
Kassel (Öl3s%, Gas 51%)
Olpreis/Lller 36,49 31,48 41.74
Gasäq!ivalenl 50,11 50,11 47.26
Felalion Gas/Ol+37% +59% +13%
Bingen (Ö 55./", Gas 29%)
O preis/Liier 34,25 29,52 39,11
Gasäqu vaent 46,22 43,a4 46-78
Relaton Gas/Ol+3s% +49% +18%
Frankrurr (Ö133%, Gas 52%)
Olpres/Lirer 35.44 3A,94 40.34
Gasäquivalent 43-1A 41,51 43 02
Re al1on Gaslo +22% +34L +7%
Hanau
Ölpreis/Ller 33,40 28,92 39,40
Gasäquivalenl. 46,80 44,80 43,96
Helalion Gas/Ol+40% +55% +12'/.
Karlsruhe (O 38%, Gäs 45%)
O preis/Liler 34,88 30,16 40,25
Gasäquvaent. 51,15 47,71 48,55
Belaton Gas/Ol+47% +5A'Ä +21'Ä
Mannheim lö121./., Gas 32./")

pres/Liler 34.88 30,05 40,37
Gasäquivaient. 53,53 53,53 53,53
Re atlon Gas/O +54% +78ok +33ok

ullgart lÖt 27%, Gas szy")
preis/Lller 36,70 32,00 42,A2

ivalenl 55,06 53,16 54,39
Belarion Gas/Ol+50"/" +66v" +27v"

rzburg (Ö 25%, Gas 60%)
preis/Liter 33,63 2a,37 39,23

vaenl 50,51 47,42 48,84
Belaton cas/Öl+so% +66% +25%
ürnberg (O135%, Gas 36%)

re s/Liler 36.28 31,38 42 85
Gasäquivalenl 48,-14 46,91 47,46
Reaiion Gas/O +33o/. +50"/. +11./"
Regensburg (Öl €%, Gas 45%)
Olpreis/Lller 36,28 31,48 41,73
Gasäquivälenl 49,27 46,78 46,A3
Relalion Gas/Ol+36% +49% +10%
München (Ö 37%, Gas 37%)
O preis/Liter 36,36 31,96 41,56
Gasäqu vaent. 54,59 50,60 52,29
Belation Gas/Ol+50% +58% +26%
Bundesrepublik (Ö 45.io Gas 32ol.)

ipres/Liler 35,06 30,32 40,57
asäquivalent 48,42 46,3A 41.49

R-. at on Gas/Ö +38"/" +53"/" +171"



EG-ENrncrnrorrrr«

BrüsseI
Was tut sich in der EG
wichtiges in Sachen Ener-
gie? Dr. Peter Palinkas,
Wissenschaftler im EG-
Parlament, berichtet für
Sie aus BrüsseI.

Scht:tffu s des Binnetnntktes lür
Enetgie

Bei der Schaffunt eines gesami-
curopäischen Birnenmarktes bis zum
lahre 1992 kann der Energiesekk)r
nicht ausgeschlossen werdcn. Die EG
Komnission hai deshalb bereits im
Jahr 1988 einen umfassenden Bericht
über heute roch bestehcnde Hemm
nisse und Beschränkungen im Ener-
gicsektor vorgelegt, .tie mit einem
Bnmenmarkt für Energie nicht vereirl-
bar wären. Zielsetzung der Kommis-
sion isi es, Vorschläge zu unierbreiien,
u die he te noch bestehenden
Hemmnissc im Energlebereich abzu-
bauen und eines Tages auch eirren
wirklichen Binnenmarki für Energic
zu schaffen. Hierzu hat c:tie Kolnüis-
sion im Juli 19i19 \.ier Ri.htlinienent-
\,ürfe vorgelcgt. Diese mfassen:
. die Verbesserung des innerBemein

schaftlichen Austausches (Transit)

von Strom bz r Casj
. Erhöhuns cler Transpärenz der Cas

und Strompreise ftir industrielle
Endverbraucher;

. Verbcsscrnng der lnformation urcl
Konzertation bci Ener8ieinvestitio-

Stand der Veüandl gei

ALrf der letzien Ratsiagung der
Enertierninister am 30. Oktober 1989

in Luxemburg lvurde bereits grünes
Lichi für die Vorschläge zum Transit
volr Elekt zitäi ün.l Erhöhung der
Preistransparenz signalisiert, jedoch
Ablehnung trrd Vorbehalte tegen
über den Vorschlägen für -lransit von
Cas und Meidung von Invesiitions-
vorhaben. Eine endgülii8e Ratsent-
scheidung isi ftühestens im Frühjahr
zu erwarten, $,enn das Europäische
Pärlament seine ehSehende Prürung
dieser Vorschläge abteschlossen hai.

Siritiig ist irsbesr»rdcrc, urie eine Off
nung der Siron1- und Gasmärkte reali-
siert l^,erden kann, solange in cten cit
zelnen Mitglicdstaaten noch ganz un_

terschiedliche Standarcls üI1!t Nor1ncn
herrschen. insbesondcrc in den Berei
cherl Umweli Lrnd Sichcrhcit. Auch
die Frage (ter unierschicLili.hen Un
ternehmensstrukturen it1 den Mit
glieclsstaatcn in .ten Bercichcn Cas
unct Elcktdzität tt irii zahlrcichc Frä
gen und I'roblene .uf. Im Falle (ler
Preistansp.lrelrz stell t sich insbesoncte
re die Frage, wie dic Verirauli.l*eii
1,on Daterl Servährleisict n'erden
kalln. lm Falle der Investitiollsvorha-
ben fürchtct man eine Einführung ci-
ncr v-"rsieckien 1n!,estitiorlskorirollc
,ruf erropäischcr Ebcne.

Ec-Fotschu Ssptogtar nl 1990-94

Weite|wir.l die Revision .les For
schungsrahmenprogramms disku
tiert. Für dic Jahre lg90 bis 1994 hat
.:tie Komnli!;sior finänzielle Mittel in-
FIöhe von irsgcsami 7,7 Miliiardcn
ECU vorgeschlagcn. Dies lvären nur
ca 111 der gesamien natiorDler F&E-
Mittel uncl nur 2-3'l des Cesnmibud-
geis cler Ccmcinschaft. Das EuroPäi-
sche Pariarreni hat deshalb dcn Itnt
aLrfgefordert, dcn finaMiellen Rah-
men des Programms zu erhöhen und
(lie Forschlrngsanstrcngungen auI
Llcm Cebiet .ter eneuerbaren Ener
gicn un(t der Energieeinsparung und
Encrgiceflizienz zü erhöhen. f

Vorteile der elektro!i§!hc! ljerzküpqlCSe.luag-

a Wärme, wann und wo
sie gewünscht wird

a Weniger Heizkosten,
weil der Verbrauch sinkt

a Wartungsf reier Betrieb
ohne Netzanschluß

a Denkbar einfache Be-

d;enung und Einstellung
a Schonung unserer Um-

welt durch Energieein-
sparung

a Problemlose Montage
auf alle gängige Ther-
mostatventil-Unterteile

a Schutzkappe zur
Tastenabdeckung

CENTFIT-EIUFll<LE

Centra-Bürkle GmbH
Postfach '1164

7036 schönaich
Telefon (070 31) 5 57-0
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Energietelefon
Alle Verbräucher, insbesondere Miitlie(ler und Fajrderer
können sich jctzt in Energielragen telefonisch durch Ex
perten bcratcD l.ssen. Am Energietelefon dcs BLrndes der
Energieverbraucher siizen erfahrere Enertjeberatet
Anr,.iltc,Schornsteirrfeterund LrgenieLrre ülrd gL'ben prak
tis.hc lt:lischläge in auen Enertiefragen: hn entlegensten
Landstrich cbcnso ('je in großen Städien. Foltendc Bcra-
tungszeiten und Tclefol1nummelll siehen zur Verfüg!ng.
AIIge n e ik e En er[i e fnge, t, H? i zu'tg, D ännaq :
Moniags20-2l Uhr 010/3902939 Michael llell
Mittwochs20'21Uhr 07195/2435 AnsBarSchrocle
Miih\.ochs 21 22uht 04671/2752 CünthcrThomas
Ha sseräte, Eneryiusp ßrlnnlpen
Montags 20 22Uhr 05231/69321 Kl.Lrs Michacl
Rechtliche Frugclt:
Montags 18-19 Uhr 42841/25207 KlausKall
Sch olllsteinfßgetl:
lreitags 9-10 Uhr 0681/79987 Hans-I.Ternit

BUND DER ENERGIEVERBßAUCHER e.V., Bonn, Burdes-
ges.häftsstell€: Jos€fsir. 2.1, 5342 Rheinbreitbach, Tel.r 0 2 24l
784 75, Spenden und Beiträge: Postgiro Köln Nr.175 73-508

Analyse Ihres Heizenergieverbrauchs
Verbrauchen Sie zrrvicl Verbrauch im Vergleich zu

Öl octer Cas? Ein Conpu- .nderen Gebäuden gleicher
terprosramm dcs Bundes Cröße, BaLrari Llrlrl Lage.
der Energieverbräuchcr un- Forderrr Sie den kosten
iersrcht und bewcrlct Ihren bsen Fragebogcn anl .,

,,Tiübe Futrzel"
Die,,Trübe Frnzcl" wird

an das Yerbrauchcrlrrl-
frelul.lli.hste Untcnchmen
.ler Encrgicbranche verlie
hcn, Von1 Buncl der Energie
i,erbrauther. Schreiben Sic
uns Ihren Vorschlag lur den
,,Prcistr.iger". Unter dcn
Einsenden werden drei
modeme Energiesparlam-

5300 Bonn 0228/6925668
5342 Rhehbreitbach 02221/
78475
6700 LrLd1'!'igshafen 0621/
5e00015

Weitere neue Verleihstel'
len sind gepiant. Man kann
aLr.h nachfraten, ob das
arriliche Siromversorgungs
untemehDlen eh solches
Cerät verleiht. Der prjl,ate
Kauf lohnt bei einem Cerä-
teprcls von uber 400DM

Meßgeräte-Verleih
Str(trllfresser itn Haus-

halt finLlct mar leicht durch
ein handliches Siromrneß-
gcrät. Das MeLlgerät ist
kle er als eire Zigarrenki-
ste ünd lvird wie ein Verlän
genmgskäbcl z\vischerl

Hausgcrät und Steckdosc
eirgestecki. Es ist kinder-
leicht zu be.tienen und ab

Bei folgenden Aclressen
verleiht der Bund der Ener
gieverbrarcher clerzeii
(Stand: 1.1.1990) Stronner3
gcräte kostenlos für ejne

1000 Berlin 030/33174,85

3'100 Ciittingen
05s1/3759244A06
Erkr.th(Düsseldorf)
0211/211106
.1100 Duisburg 02136/7604
,1179 Weezc 02837/630
4300 Essen 02054/83560

Energieberatung
für Arztpraxen

Für Arztpraxcn vermit-
t(]lt dcr Bund dcr Energie-
verbrnuchcr elne beson
.{ers gürlstigc Lrn(l qualita
tiv hochwertige Enertie-
bcratllrrg: Sie kostet ledig-
lich 690 DM (zuzügl.
M\!Si ) rrnd rrni'nssi all(l
Ceräte, itNbesolderc dic
B€lcuchtLurg, Wartnwas
ser Heizung, Wärmcdam
Dlung auch eires ggf. mit
beheizten Wohngebäudes.
Auch dio Stro rechnung
wird griinclljch gcprüfi. In
aller Regel ma.ht sich die
Berätung schon nach ein
bis z!\,ci lahrcn bezahlt
un.l brin8t clann jlihrlich
di.kc EiDsparungcn. Nn-
türlich gilt Llicscs Son(ler-
ängcboi nlrr für unserc
Mitgliedcr. /

Informationspunkte
An trbcr 200 Punkten Llepeschen in gräl3crer Zahl

quer übcr dic Bundesrepu angeliefcrt und i,crteilt
blit \vq,l.r bcrflt- lr,er..ie W,ll. n -i, n';trr.rrh, r.' r/

f "1", "n 
ntttnäa*)r*[*a"p*"n-"" rälÄ-l

und so den Bund dei Eneigieverbraucher
bekannt machen. Schicken Sie mir bitte völlig
koslenlos:
tr 25 Exemplare ,,Energiedepesche"a 50 Exemilare,,Ener[iede-pesche"
,.t Auch kommende Ausgabe in dieserZahl
E WeiteresWerbematerial
E Ich werde durch eine Spende zur finänzie-

rung von Druck und Versand beilragen
(Kto. 175 73-508, Postgiro Köln).

Name
Stra*" -.
Ort

L

Bilte aussschneiden und schicken an: 
I

Bund der tnergieverbraucher. I

_lq1"e"_:astls",ryq,bth s- r
lll t:i{t.Rc ,Dt:i,r,st: L NR.E . t.t!t,ÄR tr!0
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Strommeßaktion:
Ein großer ErIolg

Der Verleih \'on StroNneßgeräten
quer durch die Bundesrepublik (turch
den Btllld der Energieverbraucher
rvar eh groL3er Erfolg: Viele Verbrar-
cher llurden erreicht. Ferl$el'r- ün(l
Rundfunksendungen berichteten
aiber die Aktion. Das Wichtigste: Viele
EVUS, Kommunen rrnct Um\\.eltgrup
p€n haben wir zu Ans.haffung und
Verleih eigener \4eßBeräte angercgt.
WDR Ortinalkri:,,Künftig s,ird wohl
kein EVU mchr anr Verleih solchcr
Meßter:jievorbcikolnnren." ?

Tiübe Funzel
Obs.hon wir einige gute Vorschlä

ge haben und die ]ury feststeht
kommt.lie Sache nur schwer vom
Fleck. lvir i{,dIen dessenungeachtet
Yerstärki um weiiere Vorschläge filr
die darauffolgende Verleihung wcr'
ben. Sollten ü,ir nicht auch elne l'osi-
ijvauszeichnunt ver8eben? :

Am 3. Bun.testreffen nehme ich
tcil:
J am 9.2.1990
.J äm 11r.2.1990

J am 11.2.1990

-r ohne Übernachtmg
Nalne
Siral3e

rlL'm enth:i1t sic dis Anträgsi(»n1ul,ri
Dics häiie Dr(.hr€re Vortcile:

1) billig,.leN jedes aktn,c Mlt
glie.:t bekonnnt eiu 81att, das cs selber
kopieren und vcrteil.,n känn,

2) aktuell, (len11 (las ljhtt kann
si:inclig mit nlhinlalem Auhv.lnd nk
iualisieri $erd(]r1. DiL',,AktrL'llc
Eckd' hat enlc Llestnnrrt Critßo und
Lrralrcht vorr Zrit zrr Zeit nür nLrsgr.

iauschi zu l\.erLten.
3) effizient, dcrrl (liL, Ilcreitschait

ein gut aufgemachtrs Blatt nlitznn€h
mcn rnd damii dcn Vcrcin kcnnen zU

lcrnen, ist sichor griiller als für 2 DM
cin unbckann(es IJeii zlr knLrrcn".

Wir fanden dir ]dee sehr gr)t rrnd
Nr.l des Bl.rttcs ,,Der Energiever-
braucher" licgi nr7\'ischcn \(,r Dur-
ien rvir Ihrcn ein Excrnplar Tuscn-
dcn? :

Abogebühr nun 36,- DM
Utn unscre Finänzcn zu stärkcn

haben r{ir den I'rcis rür.l Alrsg.rbrn
dcr Encrgicdcpcschc lon 12 äua 36
D[,] .rhüht. Zudcm sind dic lnfonna-
tionen si.hcrlich 36 DM {crt. :

Vorstandsbeschlüsse
Aüi dcr Vorstandssitzung ätn

1:i.12.1989 nr Bonn lvurdc Woltgans
Kniggc, Brcmen a1s nelres Mitgli('d
dcs Vorstands Lrn(l llen1z Sl:hrtlze,
Kirchseeou, zum Mits]icd des I']räsi
diuDrs gL'rvählt.

Herr Bid(1.'r ist äUf ligorlc.n
Wrnsch aus dem \rorstarld ausge
schied(.r. Der Vorst.rrd sprach ihrl
se en Dank für.:tie erlblgreiche AL,i
bauarboit nus. :

Vereinsfinanzen
Dank zahlrcichcr Spcndm habcn

s'ir daslahr l98t) ohDc Vrrlust.rbsc-
s.hlosscn. obhlnll wir {nnr.r siiatli.hc
Untcrstützung nebor Llcr lDcr gicLlc-
pcschc aUch .nclcrc Scrvi.eansctr(Jic
i{citcrausgcbaui h.brr.

Au.h irn ncucn lahr sind lir \.ic'
(ler.rrI ultcrstiilzen.lr Spendcn übcr
dic geringcn Iallresbeih;gc hinärrs
angcwiesen. :

Anzeigen für die Energie-
depesche

lvrr h.rt lnturessc.laran- sich nul
I'rovisionsbasis um AnzciE(n fur Llic
Euergicrlepcsche zu kümmcrn? :

\t tR teet ll

§l
-\\'rii

Bundestreffen im Februar
Tagungsort Bonn. Aui (lem l'ro-

tramm steht arn Freitag (9.2.1990) cin
z$.antloser Atlcnd z m Kenrlcnlcr-
iren, am Samsiag Vormittag
(10.2.1990) Vorträgc rnld Diskussio-
ruen zur ne cn Stroniarifordnung
mlt lletercntcn aus Poliiik und Pra-
xis {och m, VSE Saarbrückcn, CrG
nenberg, BMIVi Bonn, S.häthauscn,
BMU Bonn, Schultc-Jänson, WiMin
Drisseldorf u.a.),Samstag Nachmitiag
Diskussion ilbcr Sch(,cryunkte der
\treinsarbcit (Wärnlepass, Strom
sParicst us\'), Arbeitsgruppen, Sonn-
iag Vornlittag (11.2.1 990) Vorstellung
und Diskussion eincr neu-"n eDlpiri'
schen StuLlic der VZ Düsseldorf zu
Crs' trn.1 Stronriarifcn (Brau.ht nran
enreTädfordnung Cas?)

Die Kosten betragerl tuir 1 Tas mcl.
Essen ,ltl DM, fiir 2 Tage hl:l Essen
und UtlerLuchtung 70 DM. Bitte Liäs

Anmelden nicht vergessen! Clei(h

Pressemitteilung
Industriestrompreise

Am6.12.89 haberl r,ir in einerPres-
semitteiiung einseitige Strolr1preissen-
kll gerl fiir Son(tertariikunden als un-
gcsetzlich kritisiert. Zum Beleg hnbcn
wjr mit einer Cratlk gczeigt, dal3 in
den leircn ti Jahren sich dic Schere
zwischcn Tarlf- und Sondcrvcrtrigs
kurcler wcitcr dcnn je zuvor g€a,ffnet
hat, obuohl sachlich dafür kehe
Rechtferiigurlg vorlicti. Argumeri
cler VDEW: ,,Bci PrivatkurdcD Lrcsiehi
i{enigcr Bedärf iür Strompreissen-
klrnilcrl". ?

Gratisanzeigen
Wir häben im Dczcmbcr atlc gro.

tien Zciiungen und Zcits.hriften unr
clie Veriilfcntlichung \'()l1 Cratisnnzci
gcn dcs Ilunclcs .lcr Encrgirvcrbrau-
cher gcbeten. Däzü häben wir anspre-
cherld(] Anzeigen in ulterschie.lli.hcr
Criil3c drucken lassen und beigerügt
(Beispicl gegenüber). Statt einer b;rrcD

Bezahlung kiinncn wir ilir .lcn Ab-
ciru.k cinc SpendcnbcschcinigUng
ausstellen, dic dcr Zeiiung cire Sieu
ererspanis hringen k.nn. Wir lüben
noch etljchc Exelnplare di,r Vorlage
vorrätig, \'r,1 clenen \'vir ]hnen terne
und soiori eines zus.hicken, wenn Sie
irgendrvo dic Anzeigcn untorbrjngerl
rvollen. :

Mitgliederwerbung
Vol1 l honras Schmalschläger aus

München kam iolgerder Vorschl.g.
,,Auf cincr Doppelseite, dje in der

Aufmachung der Hausmitteilurlg ge
halien ist, rvcrden die Ziele des Ver
eirs da8estellt. Ncbcn dcr Selbstclar
siellung dcs Vcrcins rverdcn auch ak
tuelle Thcmen kurz bchaDLlcli. Auller

1 //..



SrnourostEN sENKEN

Heimlich, still
und leise ...

Einen ungewöhnlichen Tip für Nachteulen, Schlaf-
wandler und konsequente Stromsparer hat Fritz Mük-
kenhaupt aus Bietigheim. Er ist bares Geld wert. Dem
Verfasser brachte er z.B. 148 DM im Jahr.

Nltchts: Dtt Suotizähltr !|ftht sich

Solltcn Sie eirnlal aus Lrne irLtli
.hcr1 Cründcn n.(.Its nuirv.rchen Llnd
kcnrln Schlaf rnehr findcrl, so hal,cn
Sie enre r'lurderbirc Cclcsrnhcit, cirt
Lulglaubliche Entd.'.kung zu machcn.
Vorausgesetzt, Sic sin.l ni.ht zu fnul
nrizlrstehen und cnrnlal Llns /u iun,
rvas i.h lhnerr jctzi sagc.

Aiso gtrt, Sic sind bcreii urrd In.
.h(.n rrii. Als rrslcs grdfcn Sic rur
TaschenlrDlpe (sie sollto nätiüli.h bc-
reil li(.gerl), knips.,n sic an und schlci-
chen ohne sonst o.h Licht 7u nia-
chen urld ie'r.rn.1$ zu ncck|n zu
lhrcm Sh(nn-Zählcr Dort .rrgekorn
mcn, nchmcn Sie selbig€n ur ALrgen
s.h.in (si.hc neberslchcfdcs llei-
spid). Biitc b.trachteu Sie n nmchr
dir silbcrne Scheibe rrit cler rotel
M.rrkiennlg. Un.l \\,as cntdecken Sie?

Snrdrcht si.hlZwar nicht schnell, aber

Nirtürlich sind Sie ietzt entsetzt
lnrl iitcrlcE!n, \^,o nn Hause noch
cine Lalrpc nf sein köirnte. Ich kan,l
Sie beruhigcn, alle Larrp.'n sind ius,
dcnn .1s gcrvissenhalier |d sparsn-
mer Monsch h.rbcn Sic j:r rllc brcnr(lr
don Lanui'r1 \'or dcm S.hlnlengchcn
ausgeschaitei. Die immcrlort .lrchcn-
dc Sch('ibc lällt Si., dnnn abcr.to.h lra-
gcn, ol, hicr alles mit rechtrn Dhgcrl
zugcht, ob Llcr Zähler elne Macke hat
Lrnd ob viclloichi (tie E Wcrkc ...?

Ditr itüL'hIith? Strcn1frcsser

Bitte kejne vorciliscn Schliisscl Al-
lcs haL seine Or(tnlrng,.lcnn nüch dic
E Werke nehrlren es mit dcr Tarif-Zäh-
lung sehr genalr. Wenn sich auch Ihr

I2 tnLR(;rt:t)a\lort: ,\ k.3 . J.\N t).1t Ieet

Zahlcr na.hts rtrcllt, dann vermutli.h
7.8. aus tolgencl.'n Crün.len:
. Sic haben ernen Fernseher rrit eirr

ges.ha lteter ,, Solortbe}eitschaft ".
l).'r FerDseher verbrarr.ht. ohn ohl
cr nichr nr Betrieb isi, ständig

21 Watt
. Sic haben cinrn Kühlschrank mit

Abtnu-Automaiik. Er verbrau.ht
(.cnn r1icht gerade Lter Komprcssor
läuft, stäüdig 19 Watt

. Sie haben eincn Vi.lco-ltr.ordcr
ALr.h Ncnn er nicht cinseschaltet
ist, verbrn cht er stets 16 Watt

. Ihr Sohn trat einen Complrter C64.
Arr.h r{enn ctas Cer:it aLrsges.h.rliei
ist, vcrllraucht das dazugehörcnde
N€tzgcräi, das anr Nctz hän,lt, stän-
dic

. lhre Tochter hai eine Stereo Anlate.
Wenn der EnLAus'Schfllier des Ce
rätes hnrier' .lcm Netz-Tr.fo hegt,
verbraucht die Stereo-Anlage auch
iln arsgcschalietcn Zustand ständig

23 Watr

Was ,cosrcr diesus Klein?ieh a,1

Sümmiert man nun all das, wns da
so hcimlich, siill un.l lcise ,,Mini-
Strom" verbraucht. so k(,nmi tnan
schnell altf den Strollbcdarf ehcr
100W-Clühbirne. D;cs alles i{äre nicht
so schlimm, wcntl .liescr Siro]nvcr-
brauch nür kurzzcitig rvärc. Äbcldcn1
ist nicht so. Im Cegentcil, diesc 100
Watt Yerbrauchrn praktisch l1 Stün-
den am Tate und 365 Tage im Jahrlll
Natürlich $,irkt sich das auch auf Ih-
rcn Ccldbeutel aus. Rechnen Sie doch
bitie einmal mit und Sie rverden stalr
nPn. Nas.labei heräuskommt:
Strom!erbrauch pro Tatl
100 Waii x 2:l Stunclen =
2.100 WattstunLlen = 2.4 klvh
Stronvcrbrauch an 365 Tagcn:
2,4 kwh x 365 TaSe = 876 kWh
Das kostet im ]ahr:
876 klvh x 22,5 Pfg = 198,- DM

Eir stattllcher Beträg, der slch in
yielen }.;illen mit etulacllen Mitieln
erhebli.h reduzicrcn l;i13t.

Ei'ifnch Abhitle oft 11lögtith

Ofi Benaigt nlrr ein Ilerausziehen
Llcr Nctzschnur aus cler Sieckdose, ein
snnpler Schalier in der NeizzuleiiLrtlt,
das Abschalten .ler,,Sofortbereit-
schali" bcim Femschcr oder dcr Ein-
ba chcr Schäliuhr zu 20-- DM. Wür-
Llcjcdcr Haushalt hicr nu.50 Wait sei-
nes ,,Däücr-Mini-Stro cs" sparcn, so
l\äre bei 2U Mro- Ha shaltungen im
Bunrlesgetrlet cine Kraftwerkslei
stlrlg \,(n1 1400 Megä-Watt überflüs
sig. Zrvei'bis drci Kohl€kraft\^ erke
\,on der Größe h,ie in Altbach, lval-
hcim otlcr Hcilbrorn liel3en sich dann
stillcger. Wäre das nicht eir famoscr
Urn(eli-Beitrag?

vietfra[: Heiz lruätzpumpe

Wenn Sie währencl der Heizperio-
dc mcsscn-.lann v.:rbrau.ht auch die
\ hsscrpumpc threr Heizurg Stronl
Und deuilich mehr als die ober aufge-
zählten Kleintierc. Je nach Alter und
Enlstellüng dcr Pumpc zwischcn 40
und 200 Whtt Tag Lürd Nacht. Die
Heizperiodc daueri zwar im Schniti
,,nrlr" 52{10 Sttrndcn jährlich. Aber däs
nucht bel 200 Wati immcrhh 23.1 DM
lährlich. I'rüfcn Sic, ob sich dic Lci-
stlrng lhrer Umwälzpumpc drosseln



1äßt, ob sich eine Zeitschaltuhr ein-
bauen Iäßt oder ob sich eine neue
sparsame Pumpe binnen kurzer Zeit
b€zahIt machi.

So nessefl Sie Ihrut ,,Nachhier

Ürlrigens, wenn Sie einmal wissen
wollen, wieviel Strom bei Ihnen zu
Hause nächtlich (oder ständlg) ver-
bmucht wird, so können Sie das sehr
einfach ermitteln. Was Sie brauchen,
ist eine Uhr mit Sekundenzeifr - oder
noch bess€r - ein€ Sioppuhr. Damit
messen Sie die Zeit für 1 Umdrehun8
der Zählscheibe (von rcter Markie-
rung zlr roter Markierung). Nach der
Formel:

Watt = 6000 geteilt durch Z€it
für 1 Umdrehung (sek)

können Sie dann Ihren Verbrauch
einJach berechnen. Achten Sie darauf,
daß während der Ablesung weder
Kühischrank, noch Tiefkühltruhe ge-
üde iaufen. Denn die Kühlgeräte lau-
fen ja nicht ständig und würden des-
halb Ihr Ergebnis verFälschen. Und
auch die Heizumwälzpumpe läuft
nur in der Heizperiode.

Hier noch ein Beispiel: Die Zeit tur
1 Umdrehung beträgt 1 min ünd 20
sek = 80 sek. Und nün die Rechnung:

6000 / 80 sek = 75 Watt. Für das

tanze Iahr ergeben sich nach obiger
Rechnun8 148, DM im Jahr.

Alles klar? Wenn nichi, dann hillt
das Energietelefon. Und nun noch viel
Erfolg beim Strom- und Celdsparen I

Die Strooverb.auchswerte wurden im
Hanshält des Verfasscrs .rmittelt ütrd s€lbst

vcrständlichweirgehendst"eliminicrf. I

Achtung
Gasverbraucher

Gemeinsam könnten
wir stark sein!

um uns Gehör zu verschaf{en.
stark genug, um ein Stop-Schild

au{zurichten:

Stark genug
Vielleicht auch

durchsichtige Abrechnungsmethoden!
Befreien wir uns von der Illusiory daß staatliche Orga-
ne unsere berechtigten Interessen als private Energie-
verbraucher schützen würden oder auch nur wollten.
Be{reien wir uns auch von der lähmenden Vorstellung,
gegen die Großen da oben doch nichts ausrichten zu
können.
In 8 Millionen gasversorgten Haushalten schlummert
eine potentielle Macht. Euer Wissen ist diese Macht!

Laßt uns diese gemeinsame Macht einsetzen.
Laßt uns dieses Euer Wissen bündeln.

Wer untersttitzt dieses Wagnis?
Wir brauchen Informationen - bundesweit:

Tarifunterlagen, Preislisteq Brennwertangabery be-
rechnete und

Von besonderem Intcrcsse ist die
Enh^.icklung der Umrechnungsfak-
toren Kubikmeter in kWh vor und
nach dem 1.10.19891

tatsächliche.
Sammclsiclle und KontakiaLlressei
Heini Schulzc
Wasserburyer Str 37
8011 Kirchseeon,Tel.: 08091 /3516

Neu: Enersiespar-Lichtsvstem

= Sparlampe + Elektronik-Adapter
zum Super-Preis

von 39.50DM pro System im 4-er Pack
Alr? Post"str. 99 4235 S.h.cm.hech 6 U853 /4509

Das Helix-Plus-System
besteht aüs einem kleinen
elektronischen Adapter
und da n einsesteckt einer
13-Watt-L€uchtstofl a]n-
pe mit der Helliskeit einer
80-Watt-Bime. Hat die
Lampe ausgedient, wird in
den Adapter eine neue inje-
dem Geschäft erhältliche
Lampe eingesteckt. Der
Adapter passt in jede
Schmubfasssung (E27).

mehr Licht und Umweltschutz

!-e-."t-t.il.ä"1;,i'l
I Bitte senden Sie mir I
I Hel ix+. ond z\vär I
I s;'.TlI"l,"-$'""" 1""'ll,:'l
l l(al1onsx 15B.-DM=-l
l§'11"01. 1

I o't
I Scbeck lieEtbei J
: Per Nachnahme J
lIIhiprs.hfift

iiigffi,*
r,\rRGtrDttr:cl[,\R. u. ]),\r,r/.ryqr ll



FltrzsysrErrr AUF DEM Ulrwnrr-PnürsreNo

Wasist GEMIS?
Ol, Gas oder Strom - Uber kaum ein Thema ist in den
letzten Jahren so nachhaltig gestritten worden wie
über die Umweltwirkungen von Energiesystemen;
vollkommen gegensätzliche Aussagen findet man in
Energiekonzepten und bei der Beratung. Uber dem
Streit ist die methodische Weiterentwicklung vernach-
lässigt worden. Jetzt steht zur fachlichen Fundierung
und als Instrument ökologischer Konzeptplanung ein
neues EDV-Model zur Verfügung: das Gesamt-Emis-
sions-Modell Integrierter Systeme (GEMIS). Gabriele
Purper stellt das Modell und erste Ergebnisse vor . Im
nächsten Heft soll über weitere Vergleichsrechnungen
berichtet werden.

Srhruitti:tt: FngtstuIIu g

Drr Scha(lsbrf,lusskri cnler llei
zung läl3t sich !crgl('ichsueise €nriach
messen. \^/o aber konrDrt d.s IIeizöI,
(l.s Cas odcr .lcr llc,izsiroln her?
Alrch .tie vor .icr HriTung liesenden
Proz.,sse der Erlcrglcbcrciisicllllrrgbis
zLrriil:k zum Kohlcbergivcrk oder
Bohrturm stoßcn Schadstoffc.us,.:tie
letztlich .lur.h dic Hcizung Lredingt
sind und dahcr zrr den direktetl Hci-
,ungscDlissionen zu a.l(liercn sind.
Wn\i.l S.hadsioffe siöllr ih.r.nr
Tnnkl.stlv.rger, cilr Krntt\r'crk o.lcr
cnrc Cnsvcr(lichtungsstation äus? Es
gibt untcrschiellli.he Ansichten zUm
Llcispiel ubcr den lvjrkungsgrad ehcs
bcsiimnrtcn Kr.tt\^,erktvps. Aurlcr-
dc bestch.n insbesondere iiber dic
BcrcitsicllLrng der !.'rschi.denen Ili-

,ir€ncrgjeiräger und den damii ver-
blrndurc]r Energieaufwand noLh Wis-
scnslirckcn. Str(im - Ciäs- unLl Olu.irt-
schafi operieren i(]t,eils nrit unier
schjedlichen Zahlen, s,as nngcsichis
cler geschilderten Unsichcrhcitcn le8i
iiIn scnr Drag, iedoch zusätrlichc Ver
ivirrung siiltet. EiIe r1nchvollzichbare
Dokumcntniior dcr Ann.thmrn und
Iic.hcng,inte ist dcshnlb bcsonders
x ichiig. EmL' Optimicrung Lrntcr ako
logischen Zielscrzurgerl, §,ie sie z rr
Bcispicl fur dic beiriebsrvirtschaftli-
cherl F.tkk)rcn übli.h ist. rvird hE
terl dleser ]'roblcnc ir der selien
sterr Energickonr(ptcr und Bera
tungssiiuatiouür !crsucht

11 t.\t,R(tLD 'r:s( ti ,\R-t..tit.,L.rR leco

Das CEMTS-Ptojekt

Das Proj€kt CEMIS, ctas vom Hes
sischen Mirisicrium für Wirtschäft
Lrnd 

.Iechnik ir Auftrag gegeben und
voln C)ko Instiilrt b€arbeitet wurde,
hät nun folgencles gcleistei:
. Fä.hlich begründete Annahmen

iiber den Encrgieverbrauch und die
Um\{elilvirk!ngen cler Bereitstel
lung von Energie auf c:ten verschie-
denen Siulen (ter Gervimlm8 und
Aurbcreitung, des Tr.rnsports, dcr
Umwandlung und der Nutzurg
wurdcn lbrmriicrt,

. Dic YcrrchiedcncD Encrgieanlagerl
sincl in cnrcm Morlcll r.crknupft.

. Allc Annahrnen und ltechengängc
w rden nachvollzlehbar dokumcn-
ticrt,

. Anlagen Lrn.l Brerlnsbffc können
für cinc bestjmmtc Encrgicnuizung
llnier ajkologischer Zielsetzung opti

Beispiel ölhciz ,ts

Das sdl an cirem einfachen Bei
spiel vorgcführt wcrden. Wenn ßir
!lcr dLrrchs.hniitlichcn Raulnwänne
bedarf (incs Ehfamilienhauses mii
eh{i 2().01)(l kwh fihrli.h änsetzen
Lrna oiricn Öltessei mittleren Alters
mit cinrm lvirkungsgrad von 65 %
ännchnren. so \'vie cr si.hcr nr vi€rlen
Ehfnmilienhäuscrn rler sicbziger L]nd
frühen achtziSer Jahre stcht, brauchen
rvir zur Bereitstellun8 dieses RauD
wännebe.t.rris zunächst ca. 31.000
kwh (2770 Liier) iährlich an leichienr

FleizöI. Dieser Olkessel schickt jähr-
lich ca.8 kg SO.,.t kg NO., l00 g Staub
soilie 8 t CO. dLrrch c:ten Schornstein.

Die Bereiistellung des Heizöls ftei
Haustür erfordert eine g.rnzc ,,Pro'
zeßki'tte": Das Itohiil $ird durch vcr-
schiedere Fördertcchnikcn inr Nahcn
Osien. in der Nordsee odcr an andr-
ren Sttr dorten gcwonncn. Es ürlrlt
von Gas und Wasscr gctrennt s erLlcn
und rrir.t mit Tankcrn odcl durch Pr
pelines zur ltaff cric gcbracht. Dort
'nird es h Destillauonsprozessol, die
soh,ohl Proze|wärme als auch elcktri-
sche Energle benijtigen, in vers.hiede-
ne Prod ükie gcspalten, unteran!lerenr
tu lcichies Heizö]. Ausgellend Yon der
Raffherie bzn. von gröl-reren Tankla

Bem ivircl dann cter regionale Trans
port des Heizöls, meist nitiels Lkl!,
zuD Verbraucher ortanisieri.Diese
Verlahrensschritie zur Deckunt unse-
res Jahrclvä.mebedari! von 20.000
kWh crfordern zusätzlich nochmals
fasi 5.000 kwh ar Primären-"rgie. Ne
ben der schon erwähnten Schadstofl-
belastung aus dcm Kamin komrren
nochmals an andcrcr Stcllc (dcl Fiir-
derung, der l{affincrjc, bcim Trans-
pori) ca. l,,l kg SO,, 2,6 kg NO,, 160 g
Staub un(t 1 t CO. hhzu.

Berücksichtigi man jetzt noch derl
Ener8ieaufr{and,derfürdleMatedal-
herstellung des Olkessels nd (ter
an.teren erforderlichen Anlagcn noi-
wen.lig ist, konnncn wir tu der Bilanz
auf cnien lährlichen Primärenergie
vcrbraüch von 37 000 kwh (älso f.st
das Doppelte des Bedarls von 20 000
kwh) Und ari:einen S.hadskrff.rrs
sbß von 10 kg SO,, 7,9 kg NO., 350 I
Staub und 9,5 tCO,. (Dicse Werte snrd
auf den BRD-Dur.hschnitt bezogen
und lcgen;ruIScr für clen Otkessel nelre
AnlaBcn zugrL,nde).

w i eoi e I S ch a d sto f f s itld r efl1e i db nt?

Mittels des EDV Modells GEMIS
lä13t sich jeizi auch ehfach a srech

Schadstotfell vermieden
wcrden kann, r'enn beispielsu,eise ein
ncucr Olkessel Drit $.esentlich besse
rem WirkungsSracl installiert raircl
und daniber hinaus durch verbesserte
Wärmedämmung, Wärneschutzvcr-
glasung, ltcgclurg usra,. der Enerltie-
bedarf gesenki $,ird. Nehm€n !!ir ar,
der ncuc Olkessel hat einer Wir
kLrngsgrad von 859i und rvir karrnen
dLrr.h gebäudcseitige Marinahmcn
cten Energieverbrauch um 20% sen-
ken.



CEMIS zeigt utnr, rvelcher Umwcl-
teffekt erzielbar ist: Primärenergiever-
brauch und Schaclstoffemissbnen
kiinnen urn .a. 35 bis 38 % gesenki
werden. In absoluten Zahlen aLrsge-
drücki sind dies 3,lt kg SO,2,9 kg
NO,, 120 g Stäub rnd 3,6 t CO , pro
lähr die vermieden werdcn, also für
den enuelnen Haüshalt sehr bcachtli-
cIe Mengen.

Gasllei zultg

Setzt rnar anstelle der Ölhcizung
cinc rnodeme Casheizüng cin, so
steigt zw,ar der erforderliche Primäre
nergieaufil.and geringrügig an. Dafür
können gegenüber dcn schon verbes
serten Werten der Olheizung noch
mals ijber 90 % d.rs SO, cingespart
wcrclen, es r^rerden krrapp 50% \,eni
ger NO.-Enissionen verursacht, es
entsteht 70% lyeniger Sta b und mehr
als cin Vieriel der CO--Emissn»en
entfallen.

Auch fiir Konalunen n tzbat

Das EDV-Modell ist nicht nur für
diese relativ sinple Arwenclung des
Vergleichs zweier Hcizsysteme iaut
lich. sonderl kann aLrch dic Ernis
siolls(,irkungen komplexercl Systeme
wie zum Beispiel cines Blockheiz
krafiwerkes berechnel ulrd ausrvei
sen tll1d sic mii anderen vergleichcn-

Selbstverständlich sind alle An
rlahmen des Modclls m der EDV än
derba' man kann also beispielsweise,
verschiedene wirkungsgrade cler Sy
st€me annehmen, vcrschiedene Ar1
bindungen an die vorgelagcrten Pro
zel3keiten knüpfcn, vcrschiedene
Brennstolfe elnsetzcn usw. Das EDV
Modell ist dcshalb vor allem auch filr
konnnunale UmH,eltplanungen cin
geeigneies Insirument, verschiedene
Möglichkci ten d er Energiebedarfsd cc-
kung in der Cemeinde in Bezug auf
ihre örtliL{cn und überörilichen
Schadstoffwi.klrngen zu berechnen
und z optimieren. I

Gut gesagt:
,,Der Zuwachs der Enereieverbrauchs, nicht das

Energiemix dcs Angebots, ist entscheidend Iür das I(i
ma-Problem. Ohne eine drastische Reduktion den Ener
gieverbrauchs durch die technisch mijgliche
.,Effizienzrevolution"(Lovins) sind die \,\,cliu-citcn
Energie- und Klimaprobleme auf Dauer nicht lüsbar."

,,Die Vereinigung De(tscher Elektrizitätswerke
(VDEW) beziffert den positiven Bcitrag der Stromver
sorger zur Entschärfung des Co"-Problems im Jahr 1987
mit rd. 140 Mill. t,,venniedene CO.-Emissionen"; der
Hauptanteil (rd. 87 v.H.) wird dabei der AtomenerE:ie
und der Rest der Wasserkraft zugerechnet. Diese Rcch-
nung ist deshalb irreJührend, weil untersfellt r,r,ird, daß
zur Substitutioll des nuklearen Endenergicanteils vo:r
5 vH. nur genauso inef{izient erzeugter Kohlestrom in
Frage komnt. Dabei wircl die entscireidende Frage aus
geklammert, *'ieviel CO, -Emissionen hättcn vermje-
den werden könncn, wenn allein das in laufende Atom
kraftwerke investierte Kapital (rd. 57 Mrd. DM; ohne
Bdter, THTR, WAA und sonstige Anlagen des Brenn-
stoffzyklus) von Anfang an konsequent fur effizientere
Energienutzung, Kraft-Wärme-Kopplung und Regene-
rative eingesetzt worden wäre."

,,Erst der Ausstieg aus der Atomenergie schafft in
volkswirtscha{tlicher Hinsicht einen rentablen Markt
für den umfassenden Einsatz vor CO.-Reduktionstecl'r-
nilcn - und /r\.lr um.o r,r irLsanrer. je schnellcr au.gt-
stiegen wird"....,, Solange und r,t eil nicllt aus der Aioln-
energie ausgestiegel wird, sind lvedcr clie ökonomi-
schen Antriebskräfte noch der energiepoiitische Wille
für eine forciertc Energiesparpolitik vorhanden."

,,Das entscheidende Erfolgskriterium für ein Ener-
giedienstleistungsunternehmen wird in Zukunft sr,in,
um wieviel Prozent es jährlich bei effizienterer Energie-
nuizullg seinen Energieumsatz reduzieren und rvie es

den Anteil regenerativer Energiequelien steigefil kann -
die Zeit der wohlfeilcn Lippenbekenntnissc zurr Ener,
giesparen ist vorbei."

Aus: Peter Hennickc: Neue EnergiePolitik zur KliDlastatrilisie
rung, Zeitschrift für anges'andte Unrß,eltforschung, lg.2 (1989),
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Mogelpackung
Tadffun)ordnung

Die Fesseln sind los! Schrieb die alte Stromtadford-
nung eine Aufteilung der Preise in Grund und Arbeits-
preii vor, so ist nach der neuen Tarifordnung fast alles
örlaubt, was der Tarifaufsicht geIäIlt: Nur nicht ein
Grundpreis, der von der Zimmerzahl abhängt. Die
neue farifordnung erhöhe die Sparanreize und sei
kundenfreundlich - steht auf dem Etikett der neuen
Verordnung. Die Kritiker wenden ein, erst der völlige
Verzicht aul den Grundpreis - der lineare Tarif - ma-
che Abrechnungen endlich einfach und verständlich
und belohne spirsames Verhalten am stärksten. Dies
wird iedoch nicht zur Pflicht gemacht. Damit bleibt
die künftige Struktur der Stromtarife weitgehend of-
fen und stirker als je zuvor den Versorgungsunterneh-
men überlassen: Freie Fahrt in den Tarifdschungel!

!-ür den Bereich dcr Tari&unden Die ilte Tßtifotdnu g
(Haushalte, Ce(crbcbetriebe, Land-
wirl\h.rrt,trlt.ru l.l.'cqrrFrIe neue Dre Iberdrbeitund der "llen Bun
llmdesta fordnungElcktdzität (kurz destarifor.inung wurde notwendit,
BTOEII). Sie schreibt den Versor nachdem die Kritik ar der ver
gungsuntemehmen vor, welchc Preis- brauchsfördernden Struktur der BTO
struktur, d.h. u,elche Aufteilung in imner schärfer rvürde und auch in
einzelne Prcisbcstandteile, sie bei der den Reihen der kommunalen Energie-
Abrechnung mit ihren Tarillurden vercorgunSsunternchmen der Unmut
anwendcn müssen. Die Hijhc cler arstieg
Preisc und die Einhaltung dcr Tärif- Die bisher gültige Bundestarifor.l-
ordnung wird vom Wjrtschafismini- rung schreibt einen Grundpreis-Tarif
sterium des jeweiliten I-andcs über mit zurei Stufcn vor, wobei der Preis
rva.ht. Der nach Sonderverträgen be für die Kunden einen Grundpreis
zogeren Strom (lndustrie, Nacht- und Arb€itspreis adgeteili ist. Die
stronNpeicherhciTung) unterliegi Höhe des Grundpreises chteie sich
nicht der BTOElt, sondern der kartell- filr Llaushatte bisher nach der Raum-
rechtlicher Mißbrauchsäüfsicht. zahl der Wohnung. Der Arbeitspreis

muß für die v€rbmuchte Strommenge,
also die Anzähl der Kiio\,{attstunden
(kwh) bezahlt werden. Bei dieser Art
der Tarif8estäliung $,ird ein Teil der
StromerzeLrgüngskost bereitsüber
den Crundpreis abgedeckt. Für den
Verbraucher hat dies zrvei Konse-

. sein durchschnittlicher StromPreis
(Pflkwh) ist umso niedriger, je
mehr er verbraucht,

. der Kauf strcmsparender Ceräte ist
weniger lohnend, ü,'eil bci der
Siromrechnung nur der relativ
niedrige Arbeitspreis eingesPart

Dies wid noch dadurch versiärkt,
dal3 bei höheren Verbräuchen ein
niedrigerer Arbeiispreis (Tarif II) bei
etwas höherem Grundpreis gilt.

Was hit sich n geändert?

Der frühere Crundpreis heißt
künftig ,,Leistungspreis". Er kann a1s

für jeden Kunden gleiche Pauschale
erhoben oder vom Jahresverbrauch
abhäntig gemacht oder auch in den
Arbeitspreis eingercchnet lveden.
Mit der letzteren Möglichkeit würde
der Leistungsprcis völlig verschwin
den (lirearer Tad0. Auch eine Lei
stuntsmessurlS über einen Zeitraum
von 96 Stunden ist erlaubt , kommt
aber weten des Meßaufwandes vor
erst fur Haushalte nicht oder nur aüf
Antrag zum traten. Die Aufnahme
von Tarifräumen bei Privathaushalten
oder von Anschlußr.erten für Cewer-
beia fkünd€n gehört, zumindest
nach einer Ubergangszeit bis zum 30.

Juni 1992, der Vergangenlleit an.

Ürber das quantitative Verhältnis
von Arbeitspreis, Leisiun8spreis und
verbrauchsunabhängigem Leistungs-
preis wird aber in der neu€n BTO
nichts aüsgesagt. Zu befürchten ist,
daß der Leistungspreis des neuen Ta

rifs im Schnitt genauso hoch wie der
Crundpreis des alten Sysiems ist. Dies
hätte zur Folge, daß für rund 7070 der
Haushalte eines EVU der neue Tarif
dieselbe oder etue ähnlich starke ver
brauchsfördernde Wirkurg besitzen
würde wie das alte Tarifsvstem.

Auch die vielgepriesene Abschaf-
fung des r.erbrauchsfördernden Tadfs
ll des alten Tarifsystem erweist sich
beim näheren Züsehen als Blüff: Siati
der alten zwei Tarife I und II mit ab
nelimendem Arbeiispreis sind in cler

nerien TarifordnunS äls Mengenzo-
nentarif soSar drei Tarife mit abneh-
mcndem Arbeitspreis zulässigl
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Viel Län11 also un nichts?

Diese Einschätzung $7ürde der
neuen Tarifordnung ni.ht gercht
werden. Der Vorteil der ncuen BTO
liegi gerade darin, daß sie den Ener-
gieversorguntsunternehmcn dcn
Spielraum für eine kosienoricntierie
Preistestalilmt eräffnct urrd auch
e c lineare oder lineäre-zciiva ablc
Prcisgestaliung möglich mächi.

Ir welcher Richtung dieser Spiel-
rauü genutzt wird, hängt nun eirer-
seits von derPraxis der Tarifaufsichis-
behörden ab, anderseits uncl dies
darf keineswegs unierschätzt werden

von dem Druck der Verbraucher
auf der kommunalen Eb€ne.

Die öffentliche KolrtroUe der Preis
poliiik der EVU wird in Zukurft
durch einen weitcren Urnstand er-
schwerr Die neue BTOEII ist noch
unverständlich€r als die alte. Deshalb
trägt sie wohl auch zurecht der Beina-
men Bundestarif unordnung.

Bislang hatien es die kommunalcn
Stromversorger stets einfäch, dcm
Vorwurf, cine absatzfördernde und
unsozialc Preispolitik zu betreiben, zu
begegnen. Sie verwiesen stets daraul,
daß ihncn die Hände durch die
BTOEIT gebunden seien. Nun sind die
Fesseln Iosl

Nun wird sich zeigen, ob die
Stronversorgun8sunternchmen be
reii sind, ihre Stromsparappelle durch
eine entsprechende Preistestaltung
(2.8. durch eincn linearen oder Teit\ra-
riablen linearcn Tarif ) zlr unterctüt-

Ne e Gtundprcise u soziil?

Der Crundprcis wird nach der Ta
rifunstellung nicht mehr nach Anzahl
der Räume. sorderr einheitlich erho-
ben.

Bleibt die SLrmme der Einnahtnen
des EVU aus dem Crundprcis unver-
änderi. so lvürden Verbraü.her in
Wohnungen ]nit ü,enigerals drci Zim-
mern stärker belastet, währen.t sich
,,Paiästbewohner" mii mehr als 3-4
Zimmern besser stellen h,iifll.h

Wird der Crundpreisantcil an der
Siromrcchnung kleincr, so schlvächt
sich der Belashrngseffeki für Bewoh-
ner kleiner wohnungen(rveniter drei
Znnmer) ab.

Fällt der Crundprcis tar \,öllig
weg, so tibt es hicr gar keirre Zusatz
belastungen. Der hreare Tarif önnte
also hier soziale Häri€n vermeindef

Li,urt:tr. Tnrife nsoziit?

Eine siärkere Linearisierung der
Tarire (Erniedrigüng odcr Weglall des
Cntndpreiscs) würde dcn Meh er
bra ch von Strdn durch höhere Ar
bcitsprcis€ mit hähcrerl Kosicn bestrn
Fcn. Ha shältc mii unierdurclNchritt
licheN Vcrbrauch aürden sich hilge-
gen bcsser stehcn. Einkonnnens
schnächere Cruppen 

'fenden 
auch

prozcntual cincn schr hohen Anteil
ihrcs Einkommcns für Siromkosten
auf. Bei glcicher Familien8röße ver-
brauchen deshalb sozial sch$,achc
Cruppen deutlich \^.eniger Strom. Sie
würden von einer Linearisierung pro-
litieren. Das rvirt durcheine Untcrsu
chung des Öko Instituts empirisch
belegt. Mit Hilfe enler repräsentätivcn
Stichprobe (über 1000 Haushältc)
r.urcte hcrausgefunden, daß dic
MehrbelasiunS (turcll einen lnlcaren
]'arif nicht sozial schß,ache Schichten,
sondern ganz überwicgcnd einkorr
mensstärke und vich,erbrauchentte
HaLlshalte zusätzlich belasiet.

Kostengercchtigkeit

Tadfe solten dcn Vcrbrauchcm die
von lhnen verursachten Kosten aufer
legcn- lnsbesonderc der zeitvariable,
lineare Tarilc spicgclt (,esenilich bes
ser als cin Cmndpreistarif .tie Kostcn
der Stronerzeugung ü,ider und lührt
irsgesant zlr enrer Redüzierung der
Kraftü,erkskapazitäten ünd somii zu
einer Kostensenkung dcr gcsanrlen
Strornerzeugung.

Line are T sri le b c sset o t t s t ;i,t dli. h

Um VerbraLrcher zum Stromsparerl
ünd zur Verlagerung .les Vcrbrarchs
in lastärmeZeitcn zu moiivieren, nluß
die Tarifstftkiur vor allem cinfach
und verständlich scin. Sch. h€ute
sjrd .lic Stronrechnurgcn kaum ver
siändlich. Deshalb (erden viele
Haushaltc aufgrund der üblichen
ZahlLrngsrveisc übcr Abbuchurgsauf
trägc käum mcrken, dati die EVU ihre
Preisstrllktllr unrstcllen. Abhilfe kann
hier nur cine gezieltc Öffenilichkeits-
kampagne bdnfn, .tie den Vcrbrau-
chem die Bedeutung clcs Stromspa
rens vermittelt. Zudem sin.l vorl Sei
ten der Versorgungsuniemehmen
weitere Dierstleishmgen zu fordern,
um das Brotle, bislang ungenutzte
Stromsparpotential zu erschlicßen.

DiPter Seifried I

Gas-lHlighlights
1989

üütüestilt ,tg des |ah :s

,,Viele Gasvcrsorger stellcn
ihren KLrnden eindcutig mchr
Gas in Rechnturg, als sie ihnen
liefern." (Encrgiedepesche Nr. 5
. Februar 1989)

sptuch rles ldhres

,,...betonte in seinen Betrü
ßungsworten, da13... auch die
Eichbehörden Verbraucherinter-
essen walunälrrnen."(30.E.89, Ar-
beitsausschull,,CasaLrrechnung")

,,Eichbehörden auf dem Vor-
marsch" (Energiedepesche Nr. 6
r funi 1989)

Bts.hlu$ dcs Iahles

,,Es wurde beschlossel eiDe
rück\,virkende Nachberechnung
unter Angabe der neuen Festtem-
peratur nicht vorzusehen. Den
VU bleibt es überlassen, bei zu
hohen Fehlmessungen den Ver-
brauchem Gutschr.iften (ohne
Angabe von Temperaturu,erten)
anzubieter." (20.5.89, Arbejtsaus-
schuß,,Casabrechnung")

Patantlits tlg des lahrcs

Die hir die Unruhestiftung cles
fahres ursächlic]re BCW-Gasstati-
stik wurde geändert. MenEien-
lverte für BezuB und Erzeugullg
werden flicht mehr veröffentlicht
(ab BCW-Casstatisiik Nr. 110/
1988)

S chiuSf o tgenn g dt s I ahrs

Optik ist alles. Was nicht sicht-
bar ist, exisiiert auch nicht. Es
gibt also keine wundersatne
Energievennehrung in den llohr-
netzen einiger GasversorgLrngs-
unternehnen. Täuschung und
Ubervorteilung von Casverbrau-
chetu natürlich aLrch nicht. Doch
das hatten die zuständigen Be-
hörden ja bereits zu Beginn der
öf fentlichcn Diskrcsion erklärt
unLl damit aucll klargestellt.

Enplehtnlg zutn N eue11 I üh t
Verbraucher bleibt Kavaliere:

sch$.eigt und zahlt wic bisherl

Energironimus
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Nuur Bücuxn

Energie sparen - Für
Handwerk und Gewerbe
I'. Höltkemeier, Kölnj Verlag TÜV
Itheinland, 1989, TUV-Ijp-Spezial,
IStsN 3 88585 6,16 8, ca. 148 Seiien,
38,- DNl.
Dieses Buch gibt h kompaktcr Forn
zahlreiche wertvolle Hinweisc zur
Energie uncl Kosteneinsparung in
Handwerk uncl Cewerbe. Eine renta-
blere hvesiition fiir Ihren Bei eb als
den Kauf dieses Blrches gibt es kaum.

Die andere Energie-
Zukunft
Helnut Spitzley, 136 Seitcn, Vcrlag
Bonn Aktuell, Stuttgart 1989,

19,80DM.,,Sanfte Energienutzüng
statt Aionrivirtschaf t und Klima-Kata-
strophe" heißi cler Untertitel dieses
vcrständlich vorgetragenen und zu-
gleich fundierten P1ädoyers. Spitzley
zeigt, wo wir in denUSA etwas lernen

Rationelle Energieverwerrdung
in öffentlichen Gebäuden-
Diagnose und Ilandlungsempfeh-
lung. Ein BINE Informaiionspaket,
von B. Dänekamp, H. Grobecket M-
Kaiser, C. Zeine, Verlag TUV-Rhein-
lard Köln, 1989, ca. 80 Seiten, 18 DM,
ISBN 3-88585-598-4. Arf der Basis em
pirischer Erhebungen werden Ener
giekernzahlen zur Einschätzung des
Elergieverbrauchs dargestellt. Auch
konkrcte Anleiiungen erthält dieses
cmpfchlenswerte Brch.

Kommunale Energiever-
sorgung
Energiekonzepte, Nah- und Fernwär
me, energetische Nutzung von Abfall.
Ein BINE lnformationspaket. Von l.
Coenen, l. Ciegrich, K. Mjchael, Ver-
hg TÜV-Rhe and Kölrl 1989, 160

Seiten, 25 DM,ISBN 3-88585-599-2.

Erneuerbare Energien -
Rationelle Energiever-
wendung
BlNE-Marktfrihrer-Adrcßbüch., ca.

400 Seiien,38 DM, Verlag C-F. Müller,
Karlsruhc, ISBN 3 7880-7351-9.

Möglichkeiten und Gren-
zen der Marktsteuerung
leitungsgebundener Ener-
gieversorgungssysteme
aus wirtschaftlicher, tech-
nischer und politischer
Sicht.
Horst Mirbach, Bonn, 1988, 100 Sei-

ten. Die Stridie wurde am IWC Bonn
durchtetuhrt. Sie weist Mch, daß mit
technischen und wirischaftlichen Ar-
gunenten die Freistellung der Elektri
zitätwirischaftschaft von Wettbewerb
richt zu rechtferiiSen isi. "
Ozonloch und Treibhaus-
effekt
Eh Report des Ökolnstituis, rorcro
akiuell 12603, 189 Seiien,9,80 DM,
Ro$.ohlt Täschenbuch Verlag Rein-
beck, ISBN 3-499-12603 6. Wichtige
und .1ktucile Argumente sind hjer in
guier Form zusammergestelli.

BoNNsn NorrzrN
Kartellnovelle verabschiedet

Am 7. Dezember hat der Bundestag
cnd8riltig die 5. Kritelhol,ele verat s.hie-
.ict. Es bleibt bei den !.or.gesehenen Be-
srinmün8er! als dere$ol8e man eine Be-

lcbüng des Wettbewerbs bei StroDr und
Cas en^.artet (Synüronisarion der LaUf-
zeiten von Konzessions rurd Demarka-
lionsveft rägen, Sireichung der,,Regelver
mutung", vgl. Energiedepesche 5, S.7).ri

Wärmenutzrmgskonzepte f ür
Betriebe in der Diskussion

Das Bunclesimmissionsschutzgesetz
schreibi seit 1985 vor, daß bctriebliche
Ablvanne soueit miiglich rDr.1 zümutbar
zu nuizenist. DieBurdesrcgictung wur-

18 ttNERcrHr,pt s(Ht 
^f.i,),tN0,rk 

ltor

de tleichzeitig ermächiigt, durch Vercr&
nunt die Anlagen zu bestimmen, tur die
dieses Cebot gilt. Das Um1{'eltbtl1rde-
san1i hai jetzt einen VorscNag für diese
Wärmenutzungsverordnung erarbeiiet,
über den derzeit ln der Regenm8. mit den
L:indemu Fachleütengesprochenwird.
Beh€iber besiimmter Anlagen sollen zur
Vorlage eincs W:imenualngkonzepts ver-

pflichtet weder! h dem Wämenutzung-
nöglichkeitendarz legen und zu bewer-
ten sind. Denn Abwärmenutzuntsmö8
lichkeiten \ /erden sehr oft nicht genützt,
selbst wc'nn sie sich in kürzester Zeit amor-
tisieren würden (Beispiel mtie€lde Wär-
metauscher). Eine Mindenmg von Ener-
gieverbrauch und Emissioncn um 20% r.llrd

volkswirischaf iliche Eiüsparungen von 4
Mrd. DM werden als Folge der Verord-
nunt tur möBlich gehalte

Schauen Sie sich lhre Stromrech-
nung ganz genau an. Wenn Sie unter
cä. 20 kW Leistung licgen, gelten Sie
alsTarifkunde- darüber können Sie oit
eiren Sondervertrag bekomNen. Las-
sen Sie sich auf jeden FaI1 das Tarif-
blatt und die AbrechnünSsgrundla-

8en von Ihrem VersorgunBsunterneh
men zusenden. sonsi kdnnen Sie die
Abrechnung gar nicht überpliifcnl

Pnifen Sie als Ta llunde folgen

Lieg Ihr Durchsclmittsstrompreis
(Rechnungsbetrag ohne Austleichs-
abgabe und Mehnvertsteuer dividie
durch kwh) unter .lem Arbeitspreis
des KleinverbraLrchs-Tarifs? Dann
steht Ihnen dieAbrechnung nach dem
gü nstigeren Kl€inverbmuchstari F zu.

Lassen sich Kmftstromverbraucher
gegeneinander veriegeln, um den
Bereitstellungspreis zu serken?

Können Sie Krafisiromverbrau
cher mit gering€r Auslastung Begen
kleinere Ceräie austauschen, um den
Bereiistellungspreis zu se ken?

Sind die Lampen tariflich richtig
d jmensioniert und welche Einspann-

ten am Leishrngspreis lasser sich
durch spars.rmere Lampen erzielen?

Wie lautet Ihr Einspartip? Schrei-
ben Sie uns bitte gleich, an die Redak-
tion,,Energiedepesche", Josefstr. 24,

5342 Rheinbrcitbach. I
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Bavetischü Rt.h M1*shof

Staat meint es zu
gut mit sich
Mii ei.eln zirs!,erbilligten
Darlehen von 30 Mio. DM
ru ncl enren verlorerlen ZLr

schull \'oll 15 Mio. DM hat
.lcr Frcistaat die Energie-
Ycrsorgurg Oberrranken
(EVO) gclijrdcrt und danlit
gcgcn dic Crlrndsitze der
Wirlschaftlichkeit versio
Iicn. Das hat der Otrerste
Bayerische Rechnungshof
ir seinerr ]ahresberichi
1989 Bcraigi. Denn deln Un
icrnchDlcn geht es so gut,
dä11 cs dic Siaatsgelder
tl gs ari dcm Kapitalmarkt
gervirlrlbmrgcnll anlcgic.
Dcr Frcisiaai isi ülrer die
Ilaycrnrvcrke an der EVO
bctciligt. 

^
Soziile Kostelt des Stroltl

Mit allen Tricks
,,Mit allcn Tricks versucht
.lcr VcrbaDd der Elektrizi
tätsiverke cnre nril3liebige
Siu.lic abzuu,erien", kom
menlierte DIE ZEIT äm 17.

November 19u9. Cerneint
ist enle \,0n Ltcr Strorruift'
schafi bezahlte Gcgcnstu.lk
von Prof. Vd3, mlt .lcr Llic
Ergebnisse von Olä\, Hoh
Drever voDr ISI nn Alritrag
dcr EC-KonrDlission rvider
lcgt \\,crdcn sollen. Es geht
unr dic sozialen Kosten der
Siromerzeugrlng (\,g1. Ener
giedepsche Nr. s, S. 1l).
Canz ähnlich lturdc in dcr
Vergangenheii die Strom
heizung tesundgerechnet.

^

Neue Informa-
tionsquelle
Kommunen ki;nncn sich ir-
fonnicrcn ütrcr Encrgiefra-
gcn. Mit Urtersiützungs
dcs Bonner ForschungsDli
nisteriums und dcs NRW-
Wirtschaf tsministcriurns
wurde eir spezieller lnfor-
Dlatiorsclienst fiir Kommü-

nen neu eingerichtct. Dic
KEV-Mittcilüngen (Ko
mlnralc Enertie Versor
gung) rvcrdcn äuf Anfrage
kostcnlos versancli: KEV,
Mcchcnstr. 57, 5300 Bonn 1.

^
Ein- ut l eßt' dlig nt Kiel:

Stromsparen
belohnt
Wer in Kiel als Privathaus-
hält r\,eniger Stron als iln
Vorjahr verbrauchi, be
komnl vor den Stadtüarr-

hi;hung inlolgc dcr uDr 0,37
Pflkwh gestjegenen Heiz
ölsteuer clarf nurl nicht aLrch

noch den Caskrrnderl ab
\,erlangi u.erclen lnit dern
Argument, clie Caspreise
seien an die Olpreis gekop
peli. Denn clanr DrillSten die
Casvcrtrraucher sowohl
Cassiclrcl a1s auch Mirer.
liilstcucrc.hiihung iragen.
Dic zunr 1.1.90 geplanie
Erhrjhlrrlg cler Cas
bezugspreise vorr letztvcr-
teilenden C.rsuntemchmcn
rvlrrde rrii diesem Argu-

Die Stadt Mürsier bczicht
dem Vernelulen nach für
den eigenen Bedarf s.hrve
fclarmcs OI Yorl enrem lo
kalen Händler. /r

Luftige Bräute
N.ch drei lahren harter Ar
belt s,.rr es am 10. NoYeDr
ber cndlich sowelt:Die erste
Cc]neinschaf tswindanlage
dcr Betreibcrgcmcirischaft
,,ulnschalten" gnrg in Wc-
\\,rlstlcth ans Nctz. h Dänc-
nr.rrk smd pri\,.ie, Drcisi gc-
nrcinschaftli.h Lrctricbcnc

^nlagcn 
i{cscntlich vcr-

brcitctcr: Allein 198ti gab es

Llort privatc ncuc Wind'
krnfiwerke mii 45 MW Lci-
strlnt. Weil .lie Däncn auf
erprobte Technik setzen,
kostei dori wie aLrch in clen
Nie.:terl.uden c:ter Whd
strom rur 10 PIlkWh nr
der Bundesrepublik clage
gen 20 Pilkwh. ZUln Vcr
glcich: Kcrnkrfl ftstron o.lcr
lmportkohlesirom aus ncu-
cn Kraftu,crkcn k)stct ca. I2
rrlkwhl

..$ic rrnrr (:n,lhnullrrirnner$!lc: Srnhorkdl isl {lerSn)l/i0r 
^rnronl

kcn Kicl chc ]'jränie (Bo

nus) gutgcschieben.5x
7,5'l: \^,errl8er Verbrauch
brnrgen l0 DM, bis l0'7; l0
DM und r:iber lox 50 DN,l.

Dariiber hinaus fnranzieren
di. Stidttdetke den ershna
ligcn Kaul spärsamer Kii
chcngcrätc zu giinstigen
Kon.littunen. Für .ten Kauf
\,(n1 Brennwcrtkesseln gibt
cs eincn Zuschul3. 

^
E lgßspfltise

Abmahnung vom
Bundeskartellamt
Die Erc:ttassteuer (0,26Pfl
kwh) $.urde nach dcren
Einfiihrung am 1.1.1989 mii
eirrem Rabatt von 0,14 Pfl
kwh von den übcrrcgbla-
1en Verteiler8escllschäftcn
an die I-etzvcricilcr \^,eiter-
gcgcben. Dic Hcizölpreiser-

Dler1t .rls MißLrräuch Ll cr
Marktstellung vorr Llündcs-
knrtell.nrt Drii enrer Ab
mahnlrng geraigt. Die drei
grol3cn Casverteihurierneh
nrcr haben auf eire Cas'
prejserhdhung zun:ichst
lerzichtet. 

^
Heizö1

Schwefelarme
Ware
Maxinal 0,2'l Sch'l,efel
dürfcn bei uns im Heizöl
sc. Schu,cfclarme Ware
Dlit ca.0,1X Schwefel hatb
ieri den Alrsstoß von SO.
aus cler Ölheiztrng. l,1ai
bekommt es bei Fa. Harhrik,
Oberbrir nstr. 23, 8940
Menlrningen (08331/s04a,/
80359) oder als Händler bci
DMP, Postfach 68E, i1000
München 1 (08e/23070).

E rctgietortätt
Nur l00JahreVorrat
Die Bün.{esanstalt für Ceo
rvissenschafteir und Roh
siofre (BCR) hat enre neue
Schätzung der Weltencrgic-
vorräie iorgelegt. Cegen
über frilheren Schäizunten
ljegen (tie Reserven hijher.
Die ltcichu,eite der sicirer
gewhnbärcn lteserven:
Etulijl 40 Jähre, Erdgas 60

Iahrc, mit Kohle zusammen
irlsgcsamt übcr 100 lahre.
Itund 507 .ter lteserven
sind Kohlen, 15% Er.töI,
12%Erdgas, Kernbrernsioi

Ln Cegensatz zur Struktur
dcr Rcscrvcn steht, da13 der
hcutigc Verbrauch zu ca.
40'l dLrrch Erda,l gedecki
u,ird. Fasi zehnmal hiiher
sind Llic vcrm tctcn Vor-
konnncn. Hier do iricrt
.tic Kohlc rrit übcr 75%.

,l

rt),rr lero l\)
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Shonheiz ilg
Teure Stromfresser
Das blaue \ /undcr kommt
oft mit dcr Jahrcsrcchnung:
Schon wie.{er so viel Stron
verbraüchtl E häufiBe Ur
sache sind dic HeizlüIt€r
für kalte Tage. Das shd gro
ße Strom nd Celdfresser:
Tagstrom kommt acht bis
zehmal teurer als dieselbe
Wärmemenge aus Gas
oder Olhcizung- 

^

Hygiene hui -
Umwelt pfui
Sie können leicht enlige
llundert DM jährlich spar-
en: durch Wahl c:tes ri.hii
gen Warmwassersystems.
Elektrische Durchlaufcrhir
zer smd zivar aln billigsten
in der Anschaffüng. Cegen
ilber Casgeräten sind die
jährlichen Gesamtkosten
für Wamlrvasser jedoch um
20U bis 300 DM höher. Auch
ist die Umweltbelastlut
durch elektrisch Warmrvas
ser de tlich höher. Für eire
Kilürattstundc Sirom mnß
man ctwa 20 PFennig zah-

Ien, bei Öl oder Cas dage
gen nur etwa 4 Pfennig. In
elnem kostenloser Faltblatt
der Bremer Siadtlvcrke gibt
es dazu detaillierie lnfor-
mationen: Kurdenzentflm
Sögestr.,2800Brernen. l

A sgl eich sibgib e ges e nkt
Kohlepfennig
Der Kohlcpfennig, also der
Aurschlag auf jede Stron
rechntrng nach dem 3. Ver
siromurgsgcsciz soll von
heute 8,5% bis 1993 schritt
\ ieise aLrf7,5rZ gesellkt lver
dcn. Urn den unterschied-
lich hohen regnrnalen
Stromprelsen Rechnung zu
tragen, ist der KoNepfennig
ir Bündesländcrn Dit ho
heln StronrPrcis geri'rger
als in Länclern nit billigem

te indestcns 15 Minutcn
brennen") gehijrt seit reu-
stem zum alten Eiser. Die
Stifturg Wareriest hai
Sparlampen 7000-mal ein-
urd ausgeschaliet, ohne
daß ehe Lanpe ausfiel. Auf
diese hohe Schalizahl
konnnt man- {,enn nlner-
halb i,c»r drci fahren die
Lampe iäglich sechsmal
ein- Lrnd ausgeschaltei
wird. Fazii von,,tesi"(lo/
89): Die Schalihäufitkeit
u,irki sich nicht äLrf .tie
Lebens.tauer aus. 

^

Ab 1.10. korrekterc
Gasrechnung
Siatt wic frühcr bci Erdbo-
denicmpcraturcn mu13 ab
1.10.1989 Cas nrit einer

H ei z u1 ry s nl o d enli s i e r u1g

Höchste Zeitl
Die Kosien cler Heizurrgs-
no.ternisierung ka;Ncn
nach §82a ESIDV \,om z
versieuernden Einkornmcn
abgezogen $.erden - vo
Eigetltümer, lvenn dic Er
neuerüng bis 5pätcstens
31.L2.1991 abgeschlossen
r.urde. Das Auslalrf.n des

§82a isischon beschbssenl

US-Preis für Stadt-
werke Saarbrücken
Willy Leonhardt, Lter Chei
der Saarbliicker Stadtrverke
hat h Chicago einen UD1

weltprcis für das Saarb(ik
ker I-leizkraftrverk Itöncr-
brr:icke in Empfang genom-

^
Heizkostenoergleich
Strom am teuersten
Das ifo Institut hat urlängsi
die Lleizkosten vor Ol-, Cas
und Stronrheizung für Neü-
bauterl verglichen. lc Qua-
dratmeier beheizter Wohn-
fläche ergeben sich tLrgen-
dc jährlich Cesafltkosien ll1

DM (Stan.{ So mer l'189,
.hf. MwSr ir.l Lrves
tionskosten fiir Heizlrng
rnd Heizraur, Wartungs-

f !rt\

\6rbrorrher rech-&rrchrbs
dbrechnung rötselhoft
Uberhöhte Energiepreise
Milliordenflops
Problemlösuns Kernkroft
Folrche Gorrechnung
Mitlelstondsf eindlithkeit

Alsenqoqiede Bürcer serzen wru.s
lin .i.; ;",h,"..h;" ".d ,.*.hIeundicFe Enerciryersorouno e n
Helfen sie uns dirch lhre; dihitt
oder eine reselmößise Spendel

Johresbeilroq 24 DM. Expeden,ot
o. Tele6!. 6.p!b'onotrn, seld
werte nformoiionen durch 

-die

,,Enersiedepes.he" ax iäh ich.

fl/'

Strom. Ab 1.1.19c10 gilt: Ba

den Würitenberg Llnd

Schles\,vigFlolsienr 7,'17,
Ba),ern 8,0%, Berlin rr,5%,

Bremen 8,211, Hamburg
9,2-'l., Hessen 7,9'1, Nord'
rhein Westfalen 8,9 ')1,
Rheinlan.l Pfalz 8,47,, Säar-
land Lrrd NieLlcrsnchsen
8,8%. ,^

Auch im
Kurzzeitbetrieb
Stronsparlampen verbrau-
cher rur ein Vicrtcl des
StroDls \,(nr herki;nmli.lrL'n
Clühbirn€n. Dic l5 ivlinu
ter-Regd (,,.lic Lnmpe soll

TemperaLlrr von l4 Crad
abgerechnet \\,erden, sofern
nicht Kubikrreter sonderr
KiloH,attsiurder ir Rech
nung gestellt rvercten. Das
verrnrgeri clen Rechnutlgs
betrag utr ca. 2'l in Rich
tLrng auf eire korrektere
Abrechnung. Den tuüheren
Cassiaiistiken s,ar zu eni-
nehDren, dal3 viele Gasver-
sorger deutlich ehr Gas
abgegeben als bezogen hat
tcn. Die neüesten Staiisii-
kcn vcri;ffentli.hcn nur
no.h den Casv€rkaür, nichi
mehr aber (len Caseinkärif.
Die LLritverkäLrfe tauchen in
der Statistik nicht mehr aLrf.

^

EFFI Wohnung
Ehzelofen/Etagenheizun

Cas 20,4 18,1

Strom26,5 19,5
Zl]niral

Gas 23,2 72,7

öt 2s,7 12/

schicdc tret€n hinzLr ( S.8) 

Als der Direktor dcs
Leipziger Elektrizitäts-
Werks Vaier wurde, nann-
te er seinc Tochter siru
vol] ,,Elektra". Das ließ
den Direktor des Leipzi
ger Caswerkes richt ru-
hen. Seine Tochter nannie
er ebcnso sinnig,,Kassar
dra", auf güt sächsjsch
Gasandra"

2ll 1.,\ )i R. ;t fi trl,s( t t I


